
Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

                     www.ronsdorfer-wochenschau.de                      www.facebook.com/Ronsdorfer Wochenschau
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www.goldwechselhaus.de

Wuppertal

UNSERE  ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

MORIANSTRAßE 

32

KOSTENLOSE 

WERTSCHÄTZUNG

AN- UND 
VERKAUF 

VON 
GOLD, 
SILBER 

UND 
MÜNZEN

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Heute in einer 
Teilaufl age mit Beilage von

Stückwerk
Ronsdorf

Heute mit Beilage von

Knappstein

* Angebote gelten nur in Verbindung mit bei uns gekauften Produkten. Die genannten Mon-
tagepreise beziehen sich ausschließlich auf die Werkleistungen ohne Materialkosten, Vor-
arbeiten, Anlieferung, Demontage, etc. Die auszuführende Leistung sowie der Preis werden 
verbindlich nach Art und Umfang durch den Auftrag bestimmt, der nach erfolgtem Aufmaß 
am Ort der Bauleistung unter Berücksichtigung der örtlichen Umstände, besonderer Bedin-
gungen und baulicher Voraussetzungen von BAUHAUS erstellt wird. 

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid) 
Oberbergische Straße 200 
Telefon: 02 02 / 52 70 68-0, Fax: -13
E-Mail: Service.NL868@bauhaus-ag.de

BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland Sitz: Istanbulstr. 20, 51103 Köln

www.bauhaus.info

Weitere Informationen unter www.bauhaus.info

Mit ausgesuchten regionalen 
Handwerksbetrieben setzen wir 
über 190 Handwerksleistungen um:

Wuppertal lässt montieren – 
zum Festpreis!
Alles aus einer Hand

• Dach- und Ausbauarbeiten

• Wohnraumgestaltung

• Haustechnik und Elektrik 

• Garten- und Außenanlagen

• Fassade, Fenster und Türen

SONDERAKTION:

Haustüreinbau

Montage* statt 696,-

496,-

Aluminium-Haustür 'Portofino Basico 90'  
Hochmoderne, carbonverstärkte Aluminium-Haistür, nues Profil beidseitig 
flügelüberdeckend, 3-fach Wärmeschutzverglasung (Ug = 0,80 W/m2K), 
3-Punkt-Verriegelung mit 2 Massiv  schwenkschenkeln, Inox Stangengriff,
Zylinderrosette außen aus Edelstahl, Edelstahl-Innendrücker, 3 zweiteilige
Aufsatzbänder in Türrahmenfarbe, Sicherheits-Profilzylinder mit NG-Funktion
inkl. 5 Schlüsseln, Maße 1-flg. Tür B 850 – 1150 x H 1980 – 2200 mm

OS 115016 – Bestellprodukt
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Beratungstag am 19.2., 10 – 17 Uhr 
in unserem Fachcentrum
Bestellen Sie jetzt Ihre Haustür in unserem Fachcentrum  

und sichern Sie sich das RC2 Sicherheits-Set im Wert  

von 399,- € gratis dazu!

1.795,-
ab

Sichern Sie sich außerdem eine  

mögliche KFW-Förderung in Höhe von 10 %.

Wir informieren und beraten Sie gerne.

Beratungstag am 19.2.2022

direkt durch den Hersteller

Treffpunkt für junge Menschen: 
O.T. sucht Verstärkung  Seite 2

Parkverbote „An den Friedhöfen“ 
wegen Baustelle  Seite 7

Alzheimer, Pflegeberatung, 
Hörgeräte und mehr Seiten 8 – 10

Nachdem die Premiere des Th ea-
terstückes „Das Haus voller Gau-
ner“ von John Graham am Freitag 
ausgefallen war, stand nicht fest, 
ob die weiteren Vorstellungen am 
Wochenende stattfi nden konnten. 
Doch am Samstag hieß es dann 
endlich „Bühne frei“ und die Ko-
mödie nahm ihren Lauf. 

Pfarrer Gerd Stratmann, der 
in die Rolle als Polizeichef Nor-
man Laker schlüpfte, begrüßte 
die Gäste mit launigen Worten. 
„Sie haben großes Glück, denn sie 
erleben gleich drei Vorstellungen 

zum Preis von einer: Hauptprobe, 
Generalprobe, Premiere“, wandte 
er sich mit einem Augenzwinkern 
an das Publikum. Er wies auf die 
Probleme hin, denen sich die Th e-
atergruppe durch Corona in der 
Vorbereitung gegenübersah. Am 
Samstag waren alle Karten aus-
verkauft – die Pandemie sorgte 
allerdings für eine beschränkte 
Kapazität. 

Im Stück geht es um Seiten-
sprünge des Polizeichefs und sei-
ner Frau, zwei Gauner, die sich im 
Haus des Polizeichefs einnisten, 

eine amüsante Erpressung, als sie 
die Zusammenhänge erkennen 
und schließlich einen vertausch-
ten Koff er.

Die Meinung des Publikums 
war eindeutig: „Das war toll ge-
macht, auch das Bühnenbild war 
sehr gut“, so die Meinung eines 
Zuschauers. Eine andere ergänz-
te: „Es steckte so viel Situations-
komik in dem Stück und auch 
die Spannung kam nicht zu kurz. 
Man konnte Corona vergessen und 
endlich mal wieder nach Herzens-
lust lachen.“  -uz

Nach Herzenslust lachen

Den Polizeichef Norman Laker und seine Frau Ruth erwarten einige Überraschungen bei ihren Seitensprüngen.

Theatergruppe St. Joseph: „Das Haus voller Gauner“

Die beiden Gauner durchschauen, was im Haus vor sich geht und versuchen es mit Erpressung.
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Samstag, den 19.2.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag. 
Sonntag, den 20.2.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Es gilt die 3G-Regel, 
keine Anmeldung erforderlich. 
Alle Eucharistiefeiern fi nden in 
der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 20.2.: 10 Uhr Got-
tesdienst in der Kirche / Pfarrer 
Walter Lang; 10 Uhr Zoom-Kin-
dergottesdienst / Judith Denker. 
Mehr Informationen, auch zur 
Anmeldung, unter www.refor-
miert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 20.2.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Knebel. Es 
gilt die 3G-Regel, keine Anmel-
dung erforderlich, zurzeit kein 
stream. Weitere Infos unter www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 20.2.: 10 Uhr Got-
tesdienst. Zugang ist unter Ein-
haltung der 3G-Regeln sowie dem 
Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes während des gesamten Got-
tesdienstes möglich. Infos unter 
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 20.2.: 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der Lichtenplat-
zer Kapelle / M. Seim; 11 Uhr Got-
tesdienst im Gemeindezentrum 
Petruskirche / M. Seim / anschlie-
ßend Gemeindeversammlung. Wei-
tere Informationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 16.2.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 20.2.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 20.2.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Elisabeth Stein, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
101. Lebensjahr, am 16. Februar 2022.

Frau Ilse Pfeiffer, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 88. Le-
bensjahr, am 21. Februar 2022.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 16. bis 22. Februar:

Mi., 16.2.: 
Adler-Apotheke,
Barmen, Werth 6

Do., 17.2.:
Hirsch-Apotheke, 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Fr., 18.2.:
Dorper Apotheke, 
Cronenberg, Hauptstr. 12
Sa., 19.2.:
Mühlen-Apotheke, 
Elberfeld, Calvinstr. 12
So., 20.2.:
Löwen-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 30

Mo., 21.2.:
Sonnen-Apotheke, 
Ronsdorf, Ascheweg 16
Di., 22.2.:
Pelikan-Apotheke,
Oberbarmen, Wichlinghauser Str. 2
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 51 vom 24.11.2021.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dür-
fen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Ver-
lages reproduziert oder nachgedruckt werden.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Redaktion:
Moritz Körschgen (mk), Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de

Gestaltung / Layout: 
Moritz Körschgen, Svenja Hilverkus
produktion@row-verlag.de

Telefon:  02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:  02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:  info@row-verlag.de
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
 Zülpicher Straße 10
 40549 Düsseldorf

Impressum

„Wer bist du?“
Eine junge Frau verspricht ihrer 
Schwiegermutter die Treue. Sie 
will sich um sie kümmern, bei 
ihr bleiben, bis sie stirbt. Was 
war passiert? Schwiegermutter 
und Schwiegertochter haben 
beide ihre Männer verloren. 
Beide sind sie mittellos und 
sozial an den Rand gedrängt. 

So erzählt es das biblische 
Buch Rut. Noomi und Rut keh-
ren nach dem Tod ihrer Männer 
in Noomis Heimat zurück. Rut 
schwört „dein Volk ist mein 
Volk und dein Gott ist mein 
Gott“ (Rut 1,16). Sie setzt sich 
der harten Arbeit auf den Fel-
dern zur Erntezeit aus, um sich 

und ihre Schwiegermutter zu 
versorgen, sie setzt sich dabei 
auch der Gefahr von gewalttä-
tigen und sexuellen Übergriffen 
aus. Alles, um sich und ihrer 
Schwiegermutter das Überle-
ben zu sichern. Aber sie bleibt 
zunächst die Fremde. Die Aus-
länderin, die, die aus Moab 
kommt, aus dem Land, das dem 
Gottesvolk ein Feindbild ist.

Sie bleibt es, bis ein anderer 
Mensch ihre Güte erkennt. Bis 
ein anderer sieht, was ihre Mo-
tivation ist, wie treu und soli-
darisch sie handelt. Boas, der 
das alles in ihr sieht, hilft ihr, 
ein Teil der Gemeinschaft zu 

werden, er hilft ihr, dass man 
nicht nur noch die Ausländerin 
und arme Witwe in ihr sieht.

Wie deutlich führt uns das 
Buch Rut vor Augen, wie 
schnell man sich von Vorur-
teilen leiten lassen kann. Wie 
schnell der äußere Schein unser 
Denken und Handeln prägen 
kann. Die Geschichte von Rut 
und Noomi lädt dazu ein, auf 
die Person, auf den Charakter 
eines Menschen zu schauen, 
nicht auf seine Herkunft, sei-
ne Familie oder seinen Geld-
beutel. Das, was einen Men-
schen wirklich ausmacht, das 
steckt in seinem Inneren. Die 

Botschaft des Buches ist klar: 
Wer in seiner Güte der Güte 
Gottes gleicht, der kann nicht 
ausgeschlossen sein aus der 
Gemeinschaft.

So sind wir eingeladen, neu-
en Menschen in unserem Le-
ben offen zu begegnen, unsere 
Vorurteile mal bewusst an die 
Seite zu stellen und uns einzu-
lassen auf den Menschen, der 
uns da gegenübertritt. Uns ein-
zulassen auf das, was diesen 
Menschen in seinem Inneren 
bewegt. Entscheidend, so sagt 
es uns die Rutgeschichte, ist 
nicht das „Woher kommst du?“, 
sondern das „Wer bist du?“

von Theresa Hennecke

Wort zum Mittwoch

O.T.-Team sucht Verstärkung
In der „Off enen Tür“ (O.T.) St. Joseph treff en sich Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und 27 Jahren, um gemeinsam ihre Frei-
zeit zu verbringen, die meisten der regelmäßigen Besucher sind zwi-
schen sieben und 17 Jahre alt. Dabei stehen Spiele genauso auf dem 
Programm wie Sport und Fitness oder basteln und werken. Und 
das Team der O.T. hat auch immer ein off enes Ohr für die Kinder 
und Jugendlichen. Ab dem 1. März sucht das Team Verstärkung – 
jemanden, der volljährig ist und möglichst Erfahrung im sozialen 
Bereich hat, beispielsweise Studenten aus dem pädagogischen oder 
sozialpädagogischen Bereich, die Religionszugehörigkeit spielt keine 
Rolle. Wer Lust hat, bei der Betreuung der O.T.-Besucher mitzuar-
beiten oder nähere Infos wünscht, kann sich bei Frank Buers melden, 
Tel. 02 02 / 74 75 74 64 oder einfach in der O.T. vorbeikommen, 
Remscheider Straße 8, Montag von 15 bis 18 Uhr und Dienstag bis 
Donnerstag von 15 bis 21 Uhr.  Foto: mk

Am Sonntag (20.2.) um 15 Uhr 
fi ndet im Naturfreundehaus, 
Luhnsfelder Höhe 5, die nächs-
te Veranstaltung im Rahmen 
der Reihe „Kellerkultur“ statt. 
Es geht unter dem großen Th e-
ma „Gutes Leben“ dieses Mal 
um das Motto „Spielerisch den 
Zielen näher“. 

Dieses Th ema lassen sich die 
Teilnehmer „unter die Haut 
gehen“. Das, was da „kommt“, 
bringt jeder Teilnehmer mit, sei 
es in gestalteter Form wie Texte, 

Gedichte, Lieder, Bilder oder 
auch einfach Gedanken. Alle 
Beiträge sind willkommen und 
es muss auch nicht „selbstge-
macht“ sein. Alle Interessierten 
sind eingeladen, auch nur zum 
„Dabei sein“. Ab 15 Uhr Ein-
treff en bei Kaff ee, Th emen ab 
16 Uhr. Es gilt 2G und Mas-
kenpfl icht. Rückfragen bei In-
grid Kästner-Ludwig: inkaelu@
web.de oder 0202 75 03 99 oder 
0173 83 14 606. Anmeldung 
erforderlich.

Naturfreunde – Kellerkultur

Knappe Niederlage für 
die SW Baskets
Gegen die BG Aachen muss-
te das Team der Südwest Bas-
kets am Samstag eine knappe 
93:95-Niederlage einstecken. 
Am kommenden Samstag 
(19.2.) um 16 Uhr geht es 
zum nächsten Auswärtsspiel 
zur DJK Adler Frintrop.

Saxofonmusik zur 
Marktzeit
Die Orgelmusik zur Marktzeit 
wird am Samstag (19.2.) um 
11.30 Uhr zur „Saxofonmusik 
zur Marktzeit“. In der Katholi-
schen Kirche St. Joseph ist das 
Saxofonquartett „Deux Cou-
leurs“ zu Gast. Daniel Mert-
mann, Wolfgang Schmidtke, 
Gerd Stratmann und Stefanie 
Heine spielen Werke von Bach 
und Schostakowitsch. Es gilt 
die 2G-Regel.

Café Sara im Februar 
im GZ St. Joseph
Wer den Sonntagsnachmit-
tag in Gesellschaft verbringen 
möchte, hat dazu wieder Gele-
genheit am Sonntag (20.2.) im 
Café Sara, dieses Mal bereits 
um 14.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Joseph. Auf die 
Besucher warten nette Gesprä-
che bei Kaff ee, selbstgebacke-
nem Kuchen und Schnittchen. 
Anmeldung bis Freitag (18.2.) 
im Pfarrbüro, Tel. 02 02 / 4 66 
07 78 oder E-Mail st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de. 

Woche zur 
Berufsorientierung
Die Bergische Industrie- und 
Handelskammer (IHK) schal-
tet noch bis 18.2., 10 bis 14 Uhr 
unter Tel. 02 02 / 24 90-8 33 
eine Ausbildungshotline. 

Kurz und knapp

Lesung mit Pfarrer Fröhmelt
Pfarrer i.R. Eckehard 
Fröhmelt liest nächste 
Woche Mittwoch (23. 
Februar) um 15 Uhr 
im Saal der Evangeli-
schen Kirchengemein-
de (Bandwirkerstraße 
15) aus seinem neuesten 
Buch: „Frühstück mit 
Schwiegermutter – hei-
tere und nachdenkliche 
Erinnerungen aus einem 
langen Leben“.

Im Rahmen des von 
Pfarrerin Friederike Slu-
pina-Beck moderierten 
GAW- und Mütterkrei-
ses ist der humorvolle 
Theologe zu Gast. In-
teressierte sind herz-
lich eingeladen, im Ge-
meindezentrum gilt die 
2 G-Regel sowie FFP-
2-Maskenpflicht. Um 
Anmeldung wird gebe-
ten bei Pfarrerin Frie-
derike Slupina-Beck: 
friederike.slupina-beck@
evangelisch-ronsdorf.de 
Foto: Archiv Ronsdorfer 

Wochenschau  

Wegen der großen Nachfrage 
nach Tickets für „Brücke und 
Blauer Reiter“ öff net das Von 
der Heydt-Museum Wup-
pertal an den letzten beiden 
Wochenenden der Ausstel-
lung (19./20. und 26./27. Fe-
bruar) jeweils schon um 10 
Uhr. Zeitfenster-Tickets muss 
man vorab online buchen. 
Auch zusätzliche öff entliche 
Führungen sind wieder buch-
bar, Infos unter www.von-der-
heydt-museum.de.

Von der Heydt-
Museum

Man sieht die Sonne langsam untergehen  

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist. 

Mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir 

traurig und in Liebe Abschied von 

Paul Sogemeyer 
* 16.2.1935                   † 10.2.2022

Michael und Beate Stamm, geb. Sogemeyer  

Fabian und Cindy  

Maike und Leon  

Jürgen und Corinna Sogemeyer  

Lars und Sandra  

Britt und Tim  

Anne, Denise und Mirko  

Deine Schwester Hildegard  

Eva

Kondolenzanschrift: 

Bestattungen Alfred Roth, Ludwigstraße 8, 42853 Remscheid

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. Februar 2022,  

um 13 Uhr von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid- 

Lüttringhausen, Schmittenbuscher Straße, aus statt. 
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87www.laminatdepot.de

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 8 - 16 Uhr
Jeden Sonntag: Schautag 12 - 16 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Wir lieben
Böden
Bodentrends 2022
Unsere Bestseller!

• Druck- und Stoßfest
• Strapazierfähig
• Pfl egeleicht
• Einfach zu verlegen
• Aus natürlichen Rohstoffen
• Fleckenunempfi ndlich
• UV-stabil

Laminat
• Gelenkschonend
• Feuchtraumgeeignet
• Pfl egeleicht
• Fusswarm
• Rutschfest
• Geräuscharm
• Strapazierfähig

Klick-Vinyl

jetzt nur €/m2

z.B.bisher 
bei uns, €/m2    8.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.50
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 2.50
Alles zusammen: 11.99

8.99
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

jetzt nur €/m2

z.B.bisher 
bei uns, €/m2  32.99
Spezial-Dämmung
1,5 mm stark,
unser Preis €/m2 7.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 44.69

32.99
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

• Perfekt für Renovierungen
• Integrierte Trittschalldämmung
• Überbrückung kleiner 
 Unebenheiten
• Optimales Eindruckverhalten
• Hohe Form- und Dimensions-
 stabilität

Parkett

jetzt nur €/m2

z.B.bisher 
bei uns, €/m2  49.99
XPS-Dämmung
3 mm stark,
unser Preis €/m2 2.29
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 56.03

49.99
einschließlich

XPS-Dämmung 

und Fußleiste

• Herausragende 
 Dimensionsstabilität
• Sehr geringes 
 Eindruckverhalten
• Formstabilität auch bei 
 Temperaturschwankungen
• Niedrige Gesamtaufbauhöhe

Rigid-Vinyl

jetzt nur €/m2

z.B.bisher 
bei uns, €/m2  33.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 36.49

19.99
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Showtime in Sachen Boden

Unser digitaler Workshop.

Geballtes Knowhow und jede Menge Spaß.
Jetzt anmelden für den 17.03. um 19.15 Uhr
Am PC, Tablet oder Smartphone an nur einem Abend zum Experten 

in Sachen Bodenverlegen? Kriegen wir hin. In unseren kostenlosen 

digitalen Workshops versorgen wir Sie in 90 kompakten Live-Mi-

nuten mit allem Wissenswerten zu den unterschiedlichen Boden-

belägen, Tipps zur erfolgreichen Bodenrenovierung von der ersten 

Vorplanung bis zum Silikonieren und sogar mit Hinweisen für die 

korrekte Pfl ege des neuen Bodenbelags. Und das alles interaktiv mit 

jeder Menge Spaß.

Melden Sie sich jetzt kostenlos für diesen Abend an.

Alle Infos auf www.laminatdepot.de im Bereich „Service“

Chene nature
(7018)

Gletschereiche grau
(5021)

Eiche Trend
(10436)

Lucca
(10201)
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Fenster und Türen von ST Bauelemente
ST Bauelemente in der Kratzkopfstraße 1 ist 
kompetenter Ansprechpartner, wenn es um 
Fenster, Türen, Markisen und Rollläden geht 
– im privaten und gewerblichen Bereich. 
Fenster, Türen und Haustür sollten zur Immo-
bilie passen und müssen hohen Anforderun-
gen in Bezug auf Wärmeschutz, Lärmschutz 
und Sicherheit entsprechen. Das Team von 
St. Bauelemente – Chris Herrlinger, Inhaber 
Wolfgang Tappert und Björn Tappert (von 
links) – stehen den Kunden hier mit Rat und 
Tat zur Seite und diese profi tieren von der 
langjährigen Erfahrung. Wolfgang Tappert 
und seine Mitarbeiter stehen dafür, dass alle 
Aufträge kompetent und zeitnah ausgeführt 
werden – von der Beratung über die Monta-
ge bis zur Wartung. Auch Reparaturen wer-
den zuverlässig und schnell erledigt. 

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de. Das Gemeinde-
büro ist am 24. und 25.2.22 ge-
schlossen. 

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 

E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Freitag, 18.2.: 20 Uhr Theatervor-
stellung „Das Haus voller Gau-
ner“ (GZ). Samstag, 19.2.: 11.30 
Uhr Orgelmusik zur Marktzeit
mit dem Saxophon Quartett „Deux 
Couleurs“ (K). Sonntag, 20.2.: 14.30 
Uhr Café Sara, Anmeldung bis Frei-
tag im Pfarrbüro (GZ); 17 Uhr Thea-
tervorstellung „Das Haus vol-
ler Gauner“ (GZ).  Montag, 21.2.: 
19 Uhr kfd Stammtisch in Kon-
rads Kneipe. Pfarrbüro: Lilienstra-
ße 12a, Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, servicecenter@stadt.wuppertal.de

Schlossbauverein
Burg an der Wupper
Sommerweihnacht, 20.–22.5., 
Freitag 14–22 Uhr, Samstag 11–22 
Uhr, Sonntag 11–20 Uhr. Infos unter 
www.schlossburg.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Donnerstag, 17. Februar 
2022
Am Heynenberg
An den Friedhöfen
Anemonenstr.
Blaffertsberg (nicht 87-123)
Boxbergstr. (nicht 123)
Daniel-Schürmann-Weg
Echoer Str.
Edmund-Strutz-Weg
Erbschlöer Str.
Erikastr.

Ferdinand-Lassalle-Str.

Gansbusch

Gasstr.

Heidt (nicht 2, 13-15, 

17-18, 20-27)

Heidter Str.

Hordenbachstr.

Im Vogelsiepen

Kornmühle

Kottsiepen (nicht 9-42)

Lüttringhauser Str.

Mühle

Mühlenfeld

Mühlengrund

Nibelungenstr.

Otto-Kreitz-Str.

Paul-Deffke-Str.

Rädchen

Resedastr. (nicht 29-36)

Rosenthalstr.

Schenkstr. (nicht 32-32b)

Schöne Aussicht

Stiegsfeld (nicht 8-8a, 10-10a)

Waldfrieden

Sperrmüll

SPD-Bürgersprechstunde am Freitag
Nach der ersten Bürgersprech-
stunde der beiden Ratsmit-
glieder im November möch-
te die SPD am Freitag (18.2.) 
von 16 bis 18 Uhr wieder eine 

Sprechstunde im Ronsdorfer 
SPD-Büro, Elias-Eller-Straße 
37, anbieten. 

Dort stehen die Stadtverord-
neten der Sozialdemokraten, 

Susanne Giskes und Simon 
Geiß für Fragen und Anregun-
gen zur Verfügung. Die Bürger-
sprechstunde fi ndet unter den 
2G-Regeln statt. 

Valentinsgruß für die Ronsdorfer
Am Montag war Valentinstag: Aus diesem An-
lass konnten sich die Ronsdorfer am Nachmittag 
wieder über den traditionellen Valentinsgruß der 
W.i.R. – Wir in Ronsdorf freuen. Einige W.i.R.-
Mitglieder waren in der Innenstadt unterwegs und 
verschenkten Primeln an die Passanten. So verteil-
ten Harald Nolzen aus dem W.i.R.-Vorstand und 

Susanne Jäger von der Garten-Baumschule Uwe 
Jäger (von links) auf dem Bandwirkerplatz die 
farbenfrohen Blumen, während Janina Brügger 
und Eva Schatz im Ascheweg im Einsatz waren. 
Gerade in der trüben und ungemütlichen Jahres-
zeit sind die Blumen ein blühender Gruß, den die 
Beschenkten gerne annahmen. 
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

                       

   Gesundheitsberatung
   im Haus Grünebaum
         Stephanie Grünebaum Te

l. 
01

73
 6

2 
11

 7
40

Sport

www.facebook.com/RonsdorferWochenschau

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?

Wir beraten Sie gerne:
Ronsdorfer Wochenschau
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

12. bis 19.2.

Über 5.000 Angebote auf gottfried-schultz.de

Neu-, Vorführ-, Werks- & Gebrauchtwagen

Wir kaufen 
Ihr Auto

Online
Fahrzeugkauf

24-Std Fahrzeug-
Reservierung

Reisemobile

Volkswagen Zentrum Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal 

GmbH & Co. KG

Uellendahler Straße 245-251

42109 Wuppertal

Tel. 0202 2757-130

ŠKODA Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal 

GmbH & Co. KG

Uellendahler Straße 245-251

42109 Wuppertal

Tel. 0202 2757-170

Audi Zentrum Wuppertal
Automobilvertriebsgesellschaft 

Wuppertal GmbH & Co. KG

Uellendahler Straße 306

42109 Wuppertal

Tel. 0202 266 31-91

Gebrauchtwagen Zentrum Wuppertal
Gottfried Schultz Wuppertal 

GmbH & Co. KG

Uellendahler Str. 540

42109 Wuppertal

Tel. 0202 2757-120

WOCHE DES AUT S

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Optiker

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Pflege und Gesundheit10.000 Euro-Spende für Beyenburg

„Es ist wichtig, dass man in schweren Zeiten zu-
sammensteht und sich hilft“, ist Peter Kreitz si-
cher. Schon seit 1928 betreibt die Familie Kreitz 
das Versicherungsgeschäft. Durch den Einsatz der 
Ergo-Versicherungsagentur Peter Kreitz (rechts 
im Bild) mit Sitz in Ronsdorf (www.peter-kreitz.
ergo.de) hat der gemeinnützige Verein „ergo: wir 
helfen e.V.“ vom Juli-Hochwasser betroff ene Men-
schen in Beyenburg mit einer Großspende in Hö-
he von 10.000 Euro unterstützt. Bruder Dirk aus 
dem Kloster Beyenburg hat mit dem Spendenrat, 
dem die dortige Katholische und die Evangelische 

Gemeinde, der Bürger- und Heimatverein und die 
Bezirksvertretung angehören, eine Million Euro 
gesammelt. Auch die Spende der Ergo kommt in 
diesen „Topf“.  

Nach der Flut hat der Spendenrat den Status der 
Häuser geprüft und unbürokratisch geholfen – mit 
Trocknern, Notstromaggregaten und Werkzeug. 
Vor der Kirche wurde zeitweise für die Baufahr-
zeuge eine Tankstelle eingerichtet. Vier Wochen 
gab es – mit Unterstützung der Bundeswehr – ei-
ne Mensa am Kloster, die täglich mehr als 200 
Essen ausgab.

„Aufgeschoben ist bekanntlich 
nicht aufgehoben und da im De-
zember leider kein Weihnachts-
markt stattfi nden konnte, gibt es 
diesen eben im Mai“, so die Ver-
antwortlichen auf Schloss Burg. 
Die Sommerweihnacht findet 
vom 20. bis 22. Mai statt.

Mit Feuerkörben, Musik und 
100 Tannenbäumen soll die 
Weihnachtsstimmung in den 
Sommer geholt werden. „Denn 
auch im Mai bummelt man gern 
durch eine Händlergasse oder 
isst etwas Leckeres bei der Bra-
terei und Kinderaugen leuchten 
immer, wenn sie ein Karussell 
oder ein Kasperletheater sehen. 
Aus einem Weihnachtsgeschenk 
wird dann einfach mal ein Ge-
burtstagsgeschenk oder etwas 
Hübsches für den eigenen Be-
darf“, erläutert der Schlossbau-
verein. Selbst Schlittschuhlau-
fen ist möglich, denn die Bahn 
ist synthetisch. Ebenso die Eis-
stockschießbahn, für die ab so-
fort Zeitfenster gebucht werden 
können (www.schlossburg.de).
Die Besucher können dazu ei-
nen Glühwein oder etwas Kal-
tes genießen.

Zusammen mit dem Orga-
nisator des Marktes, Helmut 
Steinbock, hat sich der Schloss-
bauverein zu dieser etwas außer-
gewöhnlichen Idee entschieden. 

„Wir wollten den Weihnachts-
markt nicht einfach ersatzlos 
streichen, sondern den Ausstel-
lern eine Chance bieten, ihre be-
reits produzierten Waren auch 
anbieten und so endlich wieder 

Einnahmen erzielen zu können“, 
so Nadine Neuschäfer vom Ver-
anstaltungsteam.

Die Resonanz war bereits po-
sitiv, wie Schloss Burg meldet: 
Rund 30 Aussteller sind ange-
meldet. Wer dabei sein möchte, 
kann sich beim Schlossbauver-
ein bewerben. Der Eintritt zum 
Markt ist gleichzeitig auch Ein-
tritt zur Burg. (siehe Termine)

Ersatz für den ausgefallenen Weihnachtsmarkt – schon 30 Aussteller gemeldet

Sommerweihnacht im Mai auf Schloss Burg 

Weihnachtliche Stimmung soll mit Feuerkörben und Tannenbäumen im Mai 
auf Schloss Burg herrschen. Foto: Schloss Burg
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Aushilfe mit Metallerfahrung auf 
450 Euro-Basis gesucht. Tel. 02 02 / 
40 01 77 in der Zeit von 8 - 15 Uhr.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 01.02. bis 15.03.2022

DARF ICH MICH 
VORSTELLEN ?
Mirjam Nordmeyer

Mein Service für Sie:
•  Kompetente Beratung
•  Testen der Produkte
•  Kostenlose Service-Checks
•  Verbrauchsmaterial

Mirjam Nordmeyer
Tel.: (02 02) 2 50 32 68
Mobil: 0176 - 32 02 15 73
mirjam.nordmeyer@kobold-
kundenberater.de

Ihre  
persönliche 
Ansprech- 
partnerin  
in Ronsdorf

Weiterhin für Sie da.

Romantische Stimmung beim Herbstfestival

Wenn im September der Sommer zum End-
spurt ansetzt, fi ndet das beliebte Düsseldorfer 
Herbstfestival auf Schloss Eller statt. Vom 2. 
bis 4. September belebt Reno Müller mit sei-
nem Festival wieder das märchenhafte Schloss-
gelände und die herrlichen Räumlichkeiten des 
Schlosses. Handverlesene Aussteller und Künstler 
präsentieren alles, was den Herbst noch schöner 
macht: Schals aus Angora- oder Alpakawolle, 
Decken und Felle, handgefertigte Schuhe, edle 
Kleidung, Schmuckstücke, herbstliche Accessoires 
und Dekorationen. Auch Kunst und Kulinari-
sches werden angeboten. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Von herzhaften bis zu süßen 
Speisen ist für jedermann etwas Delikates dabei. 

Tickets für das Herbstfestival können online 
oder an der Tageskasse erworben werden. Wei-
tere Informationen unter www.duesseldorfer-
herbstfestival.de.

Wenn Sie Karten für einen Besuch beim Herbst-
festival Schloss Eller gewinnen möchten, rufen Sie 
am morgigen Donnerstag von 10 bis 10.15 Uhr 
unser Gewinn telefon unter 02 02 / 69 87 69 13 
an. Wir wünschen Ihnen viel Glück.

Aktion

Anrufen und 4 x 2 Karten für das Herbstfestival Schloss Eller gewinnen

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Bildgewaltig! Genial besetzt! Und mit einer Story, die sogar einge-
fl eischten DC-Kennern den Atem rauben dürfte: „The Batman“ mit Ro-
bert Pattinson und Zoë Kravitz ist einer der spektakulärsten Filme des 
Frühjahres 2022 – und steht im CineStar exklusiv schon vor Bundesstart 
auf dem Programm: Am Mittwoch, den 2. März, um 19.30 Uhr ist es 

soweit. Bruce Wayne als 
Batman (Robert Pattinson) 
versetzt die Kriminellen 
der Stadt in Angst und 
Schrecken.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: Preview „The Batman“
Anzeige Anzeige

aus examina wird hartman
Gepflegter Übergang

Ambulante Pflege von 
Lüttringhausen bis 
Ronsdorf  : Am 1. März 2022
übernehmen wir das 
Team des Pflegedienstes 
EXAMINA und sind auch 
in Wuppertal für Sie da. 

Florian Hartman und 
Sören Hartman

hartman-pflege.de

Für unsere Kunden ändert 
das nichts: Sie sind 
weiter in besten Händen. 
Wir bedanken uns für Ihr 
Vertrauen und wünschen 
alles Gute.

Daniela Krämer und 
Nadine Kösler

Lösung zum Sudoku vom 09.02.2022

9 6 2 7 8 1 4 5 3

7 3 8 5 2 4 9 6 1

5 1 4 3 6 9 7 2 8

2 5 6 1 3 7 8 4 9

4 9 3 2 5 8 6 1 7

8 7 1 4 9 6 5 3 2

6 4 9 8 1 3 2 7 5

3 8 5 6 7 2 1 9 4

1 2 7 9 4 5 3 8 6

Am 8. Februar wurden die, 
im zweijährigen Turnus statt-
findenden, Vorstandswahlen 
des SPD-Ortsvereins Ronsdorf 
durchgeführt. „Da sich die gute 
Zusammenarbeit des Ronsdorfer 
Vorstands bewährt hat, gibt es 
nur wenige Veränderungen“, so 
die Partei. Simon Geiß bleibt der 
Vorsitzende. An seiner Seite stehen 
als Stellvertreter Andreas Bergert 
und Sabrina Hanold-Findeisen. 

„Ich freue mich wirklich mit 
diesem Team weiterzuarbeiten“, 
so der wiedergewählte Vorsitzen-
de Simon Geiß. „Dass unser Vor-
stand aus sechs Frauen und sechs 
Männern besteht, zeigt, dass wir 
Gleichstellung leben“, betonte 
Geiß weiter und ergänzte: „Der 
Vorstand hat viel Arbeit vor sich.“

Neben der anstehenden Land-
tagswahl möchte sich die SPD 
Ronsdorf mit dem Radverkehr, ei-
ner möglichen Trasse durch Rons-
dorf, der L419, gutem Wohnen, 
Arbeiten und Leben in Rons-
dorf beschäftigen. Aber auch 
den Austausch mit den Land-
tagsabgeordneten und dem neuen 

Bundestagesabgeordneten Ingo 
Schäfer sehen die Vorstandsmit-
glieder als wichtig an. 

Die Ronsdorfer Sozialdemo-
kraten sind unter anderem im 
Wuppertaler SPD Vorstand und 
der Arbeitsgemeinschaft 60plus 
vertreten und wollen sich auch in 
Zukunft stark auf allen Ebenen 
einbringen. „Wir sind einer der 
großen Wuppertaler Ortsvereine, 

überall aktiv und gut aufgestellt“, 
sagte Andreas Bergert. 

Zusammen mit der BV-Frak-
tion, den beiden Ratsmitgliedern 
und den SPD-Abgeordneten in 
Land und Bund will sich die 
SPD weiterhin für die Belange 
der Ronsdorfer Bürger einsetzen – 
„für ein gerechtes, friedliches und 
solidarisches Miteinander“, betont 
die Partei. „Dazu braucht es auch 

für die Zukunft tatkräftige Un-
terstützung aus dem Landtag.“

Bei den Wahlen im Mai tritt 
Andreas Bialas für den Wahl-
kreis Wuppertal I, zu dem Rons-
dorf gehört, als Kandidat an. Er 
ist kein Unbekannter, vertritt er 
Wuppertal schon seit 2010 im 
NRW Landtag, allerdings für den 
Wahlkreis Wuppertal Mitte. Nun 
wechselt er den Wahlkreis, da er 
selbst in Langerfeld wohnt und 
dort auch als Bezirksbürgermeister 
aktiv ist. Der bisherige Abgeord-
nete Dietmar Bell stellt sich nicht 
mehr zur Wahl.

Die weiteren Vorstandsmitglie-
der: Kassierer bleibt Lutz Kolit-
schus, vertreten durch Sabrina 
Beckmann. Die Schriftführung 
übernimmt weiterhin Beate Geiß, 
ebenso führt Christiane Bergert 
ihre Arbeit in der politischen Bil-
dung fort. Beisitzer sind: Margit 
Deniers-Schlägel, Susanne Gis-
kes, Kevin Koch, Harald Scheu-
ermann-Giskes und Uwe Schulz. 
Als Revisoren wurden Mathis 
Fitsch, Martin Geiß und Reiner 
Kuhn gewählt.

Simon Geiß (Mitte) wurde als Vorsitzender wiedergewählt, seine Stellvertre-
ter sind Sabrina Hanold-Findeisen und Andreas Bergert. Foto: Beate Geiß

Wenige Veränderungen, viel Engagement für die Zukunft

Ronsdorfer SPD-Vorstand setzt die Arbeit fort

Die Berufsberatung für Er-
wachsene der Arbeitsagentur 
bietet jeden Mittwoch einen 
telefonischen Beratungstag 
von 8 bis 18 Uhr an. Das An-
gebot richtet sich an Men-
schen mit Berufserfahrung, 
die sich berufl ich neu orien-
tieren möchten, eine Quali-
fi zierung oder Weiterbildung 
anstreben, einen berufl ichen 
Wiedereinstieg planen, sich 
zu ihren Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt beraten lassen 
möchten oder Fragen zu fi -
nanziellen Unterstützungs-
möglichkeiten bei einer Wei-
terbildung haben.

Wer Fragen hat, kann bei-
spielsweise am 16. und 23.2. 
sowie 2. und 9.3. unter Tel. 
02 02 /28 28-2 28 direkt die 
Experten erreichen. Diese er-
klären, welche individuellen 
Rahmenbedingungen bei ei-
ner berufl ichen Entscheidung 
beachtet werden sollten. 

Berufsberatung 
für Erwachsene

Mit der Verschärfung der 
COVID-19-Maßnahmen 
verzeichnen Blutspendediens-
te einen massiven Mangel an 
benötigten Blutkonserven, 
so auch das BZW Blutspen-
dezentrum Wuppertal. Hier 
gelten keine G-Regeln, Blut-
spenden ist ohne Einschrän-
kungen ausdrücklich erlaubt. 
Alle zuständigen Behörden 
und Institutionen verweisen 
darauf, dass Spender ohne 
Krankheitssymptome weiter-
hin Blut und Plasma spenden 
können und auch sollen, um 
die erforderliche Versorgung 
mit Blutprodukten sicherzu-
stellen. Informationen unter 
www.blutspendezentren.de.

Blutspende auch 
in Corona-Zeiten

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

17. Februar

L I E F E R S E R V I C E
Restaurant weiterhin geöffnet, 

es gilt die 2G+ Regel.

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 
Serbische Bohnensuppe mit Würstchen

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag) 
Cordon Bleu mit Gemüse und Kartoffeln 

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Prager Schinkenbraten mit Rosenkohl und Kartoffeln

MONTAG Wirsingroulade mit Püree und Apfelmus

DIENSTAG Königsberger Klopse  
mit Kartoffeln und Rote Bete

PIZZA DES MONATS FEBRUAR 2022: 
Pizza Tonno Speciale mit Thunfisch, Zwiebeln,  
Mais, Kidney-Bohnen und Cocktailsauce

12,90 €

6,50 €

7,90 €

3,90 €
8,90 €

12,90 €

7,90 €

4,50 €

6,90 €

Ivana ist das 100. Baby in der Bethesda Geburtshilfe
Die kleine Ivana ist bereits das 100. Baby, das in diesem Jahr in 
der Bethesda Geburtshilfe geboren wurde. Sie ist 52 cm groß 
und 2.950 Gramm schwer. Mit den glücklichen Eltern freut sich 
das gesamte Team und gratuliert herzlich zur neuen Erdenbür-
gerin. „Wir wissen, dass die Geburt eines Kindes für die Frauen 
eine große Anstrengung bedeutet. Es ist ein besonderes Ereig-
nis in ihrem Leben mit einem positiven Ziel. Unsere Aufgabe 
ist es, helfend und überwachend an ihrer Seite zu stehen“, sagt 
Prof. Dr. med. Jürgen Hucke, Chefarzt der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe. 

„Wenn die Eltern dann mit ihrem gesunden Kind glücklich 
und zufrieden nach Hause gehen, ist das für unsere Arbeit die 
beste Motivation.“ Der Babyboom im Bethesda hält weiter an: 
Die Geburtshilfe am Bethesda Krankenhaus Wuppertal ver-
zeichnet 2021/2022 die höchste Geburtenrate seit 20 Jahren. 

Foto: Bethesda
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Das richtig gute Möbelhaus in Wuppertal-Langerfeld
Jesinghauser Str.  · Tel. 0202 260 86 33 · www.welteke.de

Schnäppchen-Glück
bei Welteke

Ständig
viele Ausstellungsstücke   

stark reduziert            

     

          Wenn aus einem
     Shoppingtag ein
  Glückstag
wird

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Montag und Dienstag
1 Scheibe Kasseler
mit Sauerkraut und Pürree 4,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Currywurst
mit Pommes und Mayo 3,90Portion €

Donnerstag und Freitag
Kohlrouladen
mit feiner Specksauce 
und Salzkartoffeln 5,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Softdrink
Samstag
Möhreneintopf 3,00Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 14.02.22 bis Samstag, den 19.02.22

frisch, regional, besser

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 3,99
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 3,99
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 7,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 5,99
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 21,99
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 13,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 9,99

€

€

€

€

€

€

€

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Ochsenbäckchen, zart und saftig
von Kennern für Genießer

mit Rezepthinweis ........................................100 g € 0,99
Nackenbraten
ohne das lästige Bratennetz ........................ 1 kg € 4,36
bratfertig gewürzter

Cordon Bleu, vom Schwein
küchenfertig zubereitet ..............................100 g € 0,78

Angebote

frische, saftige Schweineschulter 
in einer herzhaften Zwiebelmarinade 
mit Rezepthinweis ........................................1 kg

Kobeshofener Zwiebelbraten

€ 4,56

in der praktischen Aluschale

Beinscheibe ...................................... 1 kg € 6,29für die kräftige Suppe

Burgunderschinkenbraten
goldgelb geräucherter

ohne das lästige Bratennetz ........................ 1 kg € 5,88

Kölner Leberwurst
grob oder fein zerkleinert ...........................100 g € 0,79
Kottenwurst
nach alter Tradition hergestellt ..................100 g € 0,89
frisch aus dem Rauch

Putengeschnetzeltes "Hawaii"
Putengeschnetzeltes
mit Ananas, in Currysauce ...........................1 kg € 6,66
für die schnelle Küche

Kinderlos? Wann eine 
OP helfen kann!
Do., 17.02.2022 • 16 – 17 Uhr
T (0202) 2 90 - 23 46

Dr. med. Mathias Hesseling
Leitender Arzt des Zentrums für minimal-invasive 
und ambulante Gynäkologie (ZAG)

Bethesda Experte zu Ihren Fragen am Telefon

Weitere Infos / Kontakt / Termine
T (0202) 2 90 - 21 41 (Sekretariat ZAG) 
www.bethesda-wuppertal.de

Folgen Sie uns

Ein erfahrenes Team und 
vielfach ausgezeichnet: Über 
mehr als 40.000 minimal-
invasive Eingriffe verfügen 
Dr. med. Rainer Max Heitz 
(l.) und Dr. med. Mathias 
Hesseling, Leitende Ärzte 
des ZAG am AGAPLESION 
BETHESDA KRANKEN-
HAUS WUPPERTAL. 

Beide Operateure sind mit 
der MIC-III-Zertifi zierung 
ausgezeichnet, dem 
höchstmöglichen Qualitäts-
nachweis im Bereich der gy-
näkologischen Endoskopie. 
2021 wurde Dr. Hesseling 
erneut im Magazin „Focus“ 
als einer der besten Ärzte 
deutschlandweit geführt.

Teilsperrung Schenkstraße: Umleitungen und Parkverbote

Wegen der dort geplanten Wohnbebauung durch die BEMA ist ein Teil der Schenkstraße gesperrt (links). Als Ersatzroute aus dem Quartier dient jetzt die Boxbergstraße (rechts).

In der nächsten BV-Sitzung am 1. März beantwortet die Stadtverwaltung eine Anfrage zum Thema

Laut einem Polizeibericht ver-
lor ein 62-Jähriger am Don-
nerstag gegen 15.55 Uhr auf 
Grund eines medizinischen 
Notfalls die Kontrolle über 
sein Auto und beschädigte 
mehrere Fahrzeuge, darunter 
einen Reisebus, und ein Brü-
ckengeländer auf der Linde, 
als er auf die A1 auff ahren 
wollte. Der Fahrer des Da-
cia verletzte sich leicht, wur-
de aber zur weiteren medi-
zinischen Versorgung in ein 
Krankenhaus gebracht. Al-
le anderen Unfallbeteiligten 
blieben unverletzt. Dacia 
und Reisebus wurden abge-
schleppt, während der Un-
fallaufnahme kam es zu Ver-
kehrsbehinderungen.

Autounfall 
an der Linde  

Auf beiden Seiten gilt in der Straße An den Friedhöfen ein Parkverbot.

Das Leibniz-Gymnasium in 
Lüttringhausen möchte nachhal-
tiger werden und die Schüler und 
deren Familien für mehr Umwelt-
bewusstsein sensibilisieren. In die-
ses Konzept passt die Kooperati-
on mit Foodsharing Remscheid, 
die Lebensmittel vor der Vernich-
tung bewahren. „Wir wurden von 
Foodsharing Remscheid angespro-
chen, ob wir uns an dem Projekt 
beteiligen möchten, und der Vor-
schlag wurde mit Begeisterung 
angenommen“, erzählt Lina Buch-
holtz. Sie und Nadeshda Delga-
do Martin – Mütter von Leibniz-
Schülern – haben das Projekt mit 
den Lehrerinnen Uta Öhl und Ve-
rena Leberling ins Rollen gebracht.

Zwei Lieferungen pro Woche: 
Das Angebot ist kostenlos
Am gestrigen Dienstag fi el der 
Startschuss: Mehrere Kisten mit 
Obst, Gemüse und Snacks wur-
den an drei Standorten in der 
Schule verteilt: In der Mensa, in 
der Cafeteria und an einem Ein-
gang. So können sich die Schü-
ler jetzt über einen zusätzlichen, 
kostenlosen Pausensnack freuen, 
und die geretteten Lebensmittel 
landen nicht in der Mülltonne. 

Zwei Mal pro Woche, im-
mer dienstags und donnerstags, 

werden die Lebensmittel-Kisten 
von Foodsharing zur Schule gelie-
fert. Die Schüler sollen die Waren 
selbstständig annehmen, sortieren 
und waschen. 

Von Dienstag bis Freitag kön-
nen alle Schüler so aus dem geret-
teten Obst und Gemüse – auch 
Snacks gehören zum Angebot 
– eine kleine Zwischenmahlzeit 
auswählen. Lina Buchholtz, er-
läutert die Idee: „Vorher gab es 
für die Kinder zwischendurch 
nur Backwaren zu kaufen und 

das Taschengeld wurde ungern 
für Obst ausgegeben. Wir hof-
fen durch die kostenlose Ausga-
be, dass der eine oder andere sich 
dadurch gesünder und bewusster 
ernähren wird.“ 

Umweltschutz, eine Nachhaltigkeits-
AG und mehr an dem Gymnasium
Für Schülervertreter Ben (11. 
Klasse) ist wichtig: „Wir möch-
ten in dieser Konsumgesellschaft 
ein höheres Bewusstsein für Um-
weltschutz- und Verschwendung 

schaff en, sodass wir alle in Zu-
kunft nachhaltiger leben können.“ 

In Sachen Umweltbewusstsein 
hat das Leibniz Gymnasium noch 
mehr zu bieten: Die „Leibniz for 
future AG“. „Wir wollen einen 
nachhaltigen Alltag erreichen“, 
erläutert Schulleiter Th omas Gie-
bisch das Ziel der AG. Projekte, 
die die Schüler hier umsetzen, 
sind beispielsweise eine Streuobst-
wiese, die Begrünung des Schul-
hofes oder eine Wildblumenwie-
se, dazu eine Projektwoche vor 

den Sommerferien. So erzählen 
die Kinder und Jugendlichen aus 
der AG, dass sie dabei versuchen, 
Müll zu vermeiden, Marmelade 
oder Kuchen aus dem Obst von 
der Streuobstwiese zu machen, 
zu Weihnachten aus Gläsern Ge-
schenke basteln, Naturkosmetik 
herstellen und vieles mehr. „Die 
Kooperation mit Foodsharing 
passt da genau hinein“, ist sich 
der Schulleiter sicher.

Ein ehemaliger Schüler 
versorgt die Mensa 
Das neue Angebot ergänzt die 
Schulmensa, die von Markus 
Kärst versorgt wird. Der betreibt 
unter anderem das Hotel Restau-
rant Kromberg in Lüttringhausen 
und das Café Central in Ronsdorf. 
Er liefert täglich rund 50 Mahl-
zeiten an die Schüler, die aus drei 
Menüs auswählen können. Beson-
ders freut sich Th omas Giebisch, 
dass mit Markus Kärst ein ehe-
maliger Schüler wieder den Weg 
zurück in die Lockfi nker Straße 
gefunden hat. 

Zusätzlich betreiben die „Schla-
winer“, ein Remscheider Jugend-
hilfeangebot, das Schülercafé am 
Lüttringhauser Gymnasium, das 
auch von vielen Ronsdorfern be-
sucht wird.  -uz

Nachhaltig und lecker – gerettete Lebensmittel als kostenlose Snacks

Schüler aus der „Leibniz for future AG“ und Mitglieder der Schülervertretung freuen sich, dass Lina Buchholtz (links) 
und Nadeshda Delgado Martin (rechts) das Projekt unterstützen. Sie haben schon gute Erfahrungen mit „Foodsha-
ring“ gemacht. Foto: Svenja Hilverkus

Leibniz Gymnasium und Foodsharing Remscheid kooperieren – mehr Infos unter www.foodsharing-staedte.org

Von Moritz Körschgen

Zumindest am ersten Tag der 
Teilsperrung der Schenkstraße 
(wir berichteten) kam es in den 
Morgenstunden zu keinen grö-
ßeren Verkehrsbehinderungen 
in den umliegenden Straßen. „Es 
war mehr los, aber kein Zusam-
menbruch“, berichtete Anwohner 
und stellvertretender Bezirksbür-
germeister Damir Reich (CDU) 
am gestrigen Dienstag.

Gesperrt wird – zunächst bis 
Ende Juli, möglicherweise aber 
auch bis Ende Oktober – ein 
Teilstück der Schenkstraße (sie-
he oben), da die BEMA auf dem 
anliegenden Grundstück baut. 
Auf der gesperrten Straße sollen 
ein Baukran und Baumaterialien 
Platz fi nden, außerdem soll die 
Zufahrt zur Baustelle dadurch 
erleichtert werden.

Für die Anwohner bedeutet 
die Sperrung Umwege: Anstatt 
eine direkte Verbindung zur 
Straße Am Stadtbahnhof zu ha-
ben, müssen sie am katholischen 
Friedhof vorbei und am griechi-
schen Restaurant Dimitra in die 

Lüttringhauser Straße einbiegen, 
um in Richtung Stadtbahnhof 
zu gelangen.

Alternativ hat die Stadt gestern 
eine Umleitung eingerichtet: Die 
Boxbergstraße – zuvor mit Pollern 
gesperrt – ist nun als Verbindung 
zur Remscheider Straße freigege-
ben und darf als Ersatzstrecke aus 
dem Wohnquartier heraus genutzt 

werden. „Eine akzeptable Lösung“, 
fi ndet Bezirksbürgermeister Ha-
rald Scheuermann-Giskes (SPD).

Außerdem wurde in der Stra-
ße An den Friedhöfen ein beid-
seitiges Parkverbot eingerichtet, 
um den Verkehrsfl uss zu verbes-
sern, „Sehr hart“, nannte Scheu-
ermann-Giskes den Wegfall der 
Parkplätze.

Wunsch nach zeitbeschränkten 
Parkverboten an den Friedhöfen 
Damir Reich berichtete, dass er 
die Stadtverwaltung am Montag 
darum gebeten habe, die Park-
verbote zumindest zeitlich zu be-
grenzen. Zum Beispiel von 7 bis 
17 Uhr, schlug er vor. Außerdem 
bat er darum, dass rund 100 Me-
ter um den Eingangsbereich des 
Friedhofs das Parkverbot aufge-
hoben wird, damit die Friedhofs-
besucher eine nahgelegene Park-
möglichkeit haben. 

Sowohl Harald Scheuermann-
Giskes als auch Damir Reich hat-
ten mit der Stadtverwaltung Kon-
takt aufgenommen, als sie in der 
Ronsdorfer Wochenschau von der 
Sperrung erfahren hatten. Sie zeig-
ten sich im Gespräch verwundert: 
Denn eine offi  zielle Information 
der Stadt über die geänderten Ver-
kehrsbeziehungen habe es nicht 
gegeben. 

Sie befürchteten durch den 
Wegfall der Verbindung zum 
Stadtbahnhof erhebliche Ver-
kehrseinschränkungen. Die blie-
ben zumindest am Dienstagmor-
gen aus.

Nach Gesprächen mit den Be-
zirksvorstehern werde die Stadt 
nun prüfen, ob eine zusätzliche 
Ampel im Kreuzungsbereich An 
den Friedhöfen / Lüttringhauser 
Straße eingerichtet werden kann, 
um auch hier den Verkehrsfl uss 
zu verbessern. Die Prüfung soll 
rund zwei Wochen dauern, wie 
Scheuermann-Giskes erläutert.

Große Anfrage an die Stadt:
 „Wer trägt die Kosten?“ und mehr
Währenddessen hat Damir Reich 
für die nächste Sitzung der Be-
zirksvertretung (BV) am 1. März 
eine sogenannte „große Anfrage“ 
an die Stadtverwaltung gestellt. 
Dort möchte er von der Stadt unter 
anderem wissen, weshalb „[...] die 
Interessen eines privaten Bauträ-
gers [...]“ über die der Anwohner 
gestellt werden. Außerdem fragt 
er, wer für die Kosten der neuen 
Verkehrslenkung aufkommt: „Der 
Bauträger und damit der Verursa-
cher oder doch der Steuerzahler, 
der gleichzeitig die Belastung zu 
schultern hat?“, so Reich in seiner 
Anfrage, die in der BV-Sitzung 
von der Stadt beantwortet wird.
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Älter werden – aktiv bleibenAnzeigen  Anzeigen

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Wir dienen Ihrer Lebensqualität
Die Alloheim Senioren-Residenz ist die richtige Wahl für hervorragende Pflege 
und komfortables, sicheres Betreutes Wohnen im Alter. Seit fast fünf Jahr-
zehnten hat Alloheim Erfahrungen im Pflege- und Betreuungsbereich – von der 
stationären Pflege  über die Kurzzeit-, Verhinderungs- und Tagespflege bis zur 
Spezial-Pflege. Die Alloheim Pflege-Residenz „Pflegeeinrichtung am Klinikum“, 
finden Sie in der Burger Straße 193, 42859 Remscheid. 

Sie bietet einen geschützten Demenzbereich an: Hier fühlen sich die Bewohner 
mit Demenz geborgen und wertgeschätzt. Auch der Bereich „Junge Pflege“ ist 
ein besonderes Angebot der Remscheider Alloheim Residenz: Menschen zwischen 
18 und 65 Jahren, die zum Beispiel durch einen Unfall oder eine Erkrankung 
dauerhaft Pflege benötigen, werden hier fürsorglich betreut, um ihnen ein hohes 
Maß an Lebensqualität zu ermöglichen.

Das Alloheim-Motto „Wir dienen Ihrer Lebensqualität“ wird in der Senioren-
Residenz gelebt, nicht nur in Bezug auf die Bewohner und deren Angehörige, 
sondern auch auf Mitarbeiter, Lieferanten, Kooperationspartner und das direkte 
Umfeld. Die Bewohner genießen das ansprechende Ambiente, die Geborgenheit 
und die hohe Lebensqualität. Das Ziel der Alloheim Senioren-Residenz ist es, 
den Bewohnern ihr Leben so angenehm wie möglich zu machen, auch wenn sie 
körperlich oder psychisch eingeschränkt sind. Dazu gehören ein Service, der das 
Leben leichter macht, und vielfältige Aktivitäten.

Das Wohlbefinden der Senioren wiederum sorgt dafür, dass die Lebensqualität 
der Angehörigen steigt, weil sie ihre Lieben gut versorgt wissen und sie sich keine 
Sorgen machen müssen.

Tel.: 0 21 91 / 692 12-0
remscheid@alloheim.de | www.alloheim.de

Alloheim Pflegeeinrichtung „Am Klinikum“ 
Burger Str. 193 | 42859 Remscheid

Die Alloheim Senioren-Residenz 
Remscheid ist eine Kooperation mit 
der Abteilung für psychosomatisch 
erkrankte Kinder und Jugendliche am 
Sana-Klinikum Remscheid eingegan-
gen. So sind Brieffreundschaften zwi-
schen den jungen Patienten und den  
Alloheim-Bewohnern entstan-
den. Außerdem finden – unter 
Einhaltung der Corona-Regeln –  
regelmäßig Spielenachmittage 
statt. Die Kooperation ist für beide  
Seiten eine Bereicherung und wird 
sehr gut angenommen. In der  
Zukunft soll sie deshalb noch weiter  
ausgebaut werden.

Alloheim Senioren-Residenz in Remscheid

Von links: Alexandra Bläsing (Ein-
richtungsleitung) mit Hund Bruno, Jan 
Haussels (Qualitätsmanagement),  
Margarethe Gronek und Cathleen 
Mysch (Pflegedienstleitung) sowie 
Frank Loseries (Leitung Sozialer Dienst).

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

www.wsw-online.de

Das starke Abo für 
aktive Menschen ab 60.
Mit dem BärenTicket sind Sie im ganzen VRR-Gebiet 
bequem unterwegs: rund um die Uhr, in der 1. Klasse 
und Sie können noch jemanden mitnehmen! 

wsw_az_baerenticket_92x130.indd   1 31.08.20   14:05

Wer im Notfall alleine ist, 
wünscht sich schnelle, zuver-
lässige Betreuung. Mit dem 
Hausnotrufgerät des Deut-
schen Roten Kreuzes können 
Nutzer rund um die Uhr per 
Knopfdruck eine Verbindung 
zur DRK-Hausnotrufzentra-
le und somit zu einem per-
sönlichen Ansprechpartner 
herstellen. Der Bereitschafts-
dienst ist im Notfall schnell 
vor Ort.

Der Anschluss besteht aus 
einem Basisgerät und einem 
Funksender mit Notruf-
knopf, der entweder mit ei-
nem Armband am Handge-
lenk oder an einer Halskette 
um den Hals getragen wird. 
Bei der Auswahl des richtigen 
Hausnotruf-Pakets beant-
wortet das DRK gerne Fragen 
und informiert über Preise 
und die eventuelle Kosten-
übernahme durch die Pfl ege-
kasse. Kontakt: Tel. 02 02 / 
8 90 61 17, hausnotnotruf@
drk-wuppertal.de oder www.
drk-wuppertal.de.

DRK-Hausnotruf-
Service und Hilfe 
auf Knopfdruck

Verpasste Treff en, fehlende Er-
innerungen, verlegte Schlüssel 
– Vergessen ist menschlich. Ge-
rade im Alter lassen Gedächtnis, 
Konzentrations- und Lernfähig-
keit nach. Das ist bis zu einem ge-
wissen Grad nicht ungewöhnlich. 
Kehren die Erinnerungen jedoch 
auch später nicht zurück oder tre-
ten Verhaltensänderungen auf wie 
der Rückzug von Freunden und 
Familie, Stimmungsschwankun-
gen oder Reizbarkeit, können das 
erste Anzeichen für eine Erkran-
kung des Gehirns sein, beispiels-
weise in Form einer Demenz. Mit 
rund zwei Drittel aller Fälle ist die 
Alzheimer-Erkrankung die häu-
fi gste Ursache der Demenz und 
eine unheilbare Erkrankung des 
Gehirns.

Eine Krankheit mit fünf Phasen – 
erste Symptome bis ständige Pflege
Schon 20 Jahre bevor die ersten 
Symptome der Alzheimer-Er-
krankung überhaupt auftreten 
und die Betroff enen etwas be-
merken, können Veränderungen 
im Gehirn stattfinden. Diese 
erste Phase wird als präklini-
sche Alzheimer-Erkrankung be-
zeichnet. 

Auch in der zweiten Phase, 
in der sich erste leichte kogni-
tive Beeinträchtigungen be-
merkbar machen können, wie 
etwa Störungen des Kurzzeit-
gedächtnisses und Probleme bei 

der Wortfi ndung, registrieren 
Betroff ene diese oftmals nicht 
bzw. tun sie als Vergesslichkeit 
ab. Umso wichtiger ist es, aktiv 
über die Erkrankung zu spre-
chen. 

Die leichte Alzheimer-Demenz 
der Phase drei äußert sich durch 
eine allgemeine Verschlechte-
rung des Zustandes. Betroff ene 
können noch unabhängig leben, 
benötigen aber Unterstützung 
bei einigen Tätigkeiten. 

Im weiteren Verlauf, der vierten 
Phase, treten erhöhte Verwirrung 

und Orientierungslosigkeit auf. 
Hier spricht man von mittlerer 
Alzheimer-Demenz. 

In der fünften Phase, der 
schweren Alzheimer-Demenz, 
sind die Patienten auf ständige 
Pfl ege angewiesen. 

Ein aktiver Lebensstil ist 
gut für das Gehirn
Auch wenn es sich bei Alzheimer 
um eine unheilbare Erkrankung 
des Gehirns handelt, bedeutet 
das nicht, dass man überhaupt 
nichts tun kann. Patienten kön-
nen die Symptome der Erkran-
kung durch nicht medikamen-
töse Behandlungsansätze wie 
kognitives Training und Phy-
siotherapie potenziell positiv be-
einfl ussen. 

Gerade bei der Alzheimer-De-
menz spielt auch das Th ema Prä-
vention eine große Rolle. „Neu-
gierig bleiben, Neues entdecken 
und den Alltag aktiv gestalten 
– mit einem kontinuierlichen 
Training des Gehirns fördern wir 
die Bildung von Verbindungen 
zwischen Nervenzellen“, so Prof. 
Dr. Andreas Schmitt, Neurologe 
und Medical Director bei Biogen 
in Deutschland. Es kann helfen, 
dem Kopf ständig neue Eindrü-
cke zu bieten und ihn zu fordern. 
Das funktioniert zum Beispiel 
mit kreativen Hobbys, dem Er-
lernen einer neuen Sprache und 
einem aktiven Lebensstil.

Was steckt hinter dem Vergessen?

Die Symptome für Alzheimer können durch den Lebensstil positiv beeinflusst werden. Fotos: Biogen/akz-o

Erste Anzeichen für Alzheimer nicht ignorieren

Bundesweit tragen etwa 3,7 Mil-
lionen Menschen Hörsysteme. 
Sie sind klein und für viele von 
unschätzbarem Wert, vor allem 
weil sie von Hörakustikern auf 
die ganz persönlichen Bedürf-
nisse jedes Einzelnen angepasst 
worden sind. 

In Zeiten der Pandemie ist es 
wichtig, auf gutes Hören zu ach-
ten. Ein Mund-Nasen-Schutz ist 
hilfreich, um das Ansteckungsri-
siko zu senken, aber er kann Spra-
che um bis zu zehn Dezibel däm-
men. Da sind Missverständnisse 
vorprogrammiert. Auch Men-
schen ohne Hörverlust verstehen 
das gesprochene Wort schlechter. 
Hörakustiker können Hörsysteme 
so einstellen, dass Gespräche auch 
mit Mund-Nasen-Schutz möglich 
sind. Es gibt spezielle „Masken-
programme“, die für Hörsystem-
träger nützlich sind.

Halt für Hörsysteme auch beim 
Abnehmen der Masken
Beim Absetzen des Mund-Nasen-
Schutzes kommt es immer wieder 
vor, dass Hörsysteme herunter-
fallen und verloren gehen. Hör-
akustikmeisterin und Präsidentin 
der Europäischen Union der Hör-
akustiker e. V. Beate Gromke: 
„Ein Verlust der Hörsysteme sorgt 
im Alltag für Turbulenzen. Ohr-
passtücke, sogenannte Otoplas-
tiken, sorgen für einen sicheren 
Halt. Sie sind quasi die Verbin-
dung zwischen Ohr und Hörsys-
tem und werden von Hörakusti-
kern passgenau auf das jeweilige 
Ohr angepasst.“

Kostbare Steine werden als Bro-
sche, Kette oder Ring getragen, 
oft sogar mit einem speziellen Si-
cherheitsverschluss. Bei Hörsys-
temen bietet ein maßangefertig-
tes Ohrpassstück sicheren Halt. 

Das ist besonders in Zeiten wie 
diesen wichtig, in denen alle ei-
nen Mund-Nasen-Schutz tragen. 

Beim Absetzen der Maske kön-
nen Hörsysteme unbemerkt aus 
dem Ohr rutschen. 

Professionelle Hörsystemanpassung 
mit passendem Ohrpassstück
Hörakustikmeisterin Beate Grom-
ke weiß aus Erfahrung: „Hörsys-
teme mit einer Otoplastik gehen 
deutlich seltener verloren als sol-
che ohne. Außerdem sorgen die 
maßangefertigten Ohrpassstücke 
für eine bessere Schallübertra-
gung. Zu einer professionellen 
Hörsystemanpassung gehört ein 
maßgefertigtes Ohrpassstück.“ 
Hörakustiker sind Experten in 
Sachen Hören. Sie geben Tipps 
für besseres Hören, bieten kos-
tenfreie Hörchecks an und kön-
nen für jedes Ohr eine passgenaue 
Otoplastik anfertigen.

An alle, die ein Hörsystem fi n-
den: bitte einfach im nächsten Hör-
akustikfachgeschäft abgeben. An-
hand der Seriennummer kann über 
die Herstellerfi rma festgestellt wer-
den, wem das Hörsystem gehört.

Maßgefertigte Ohrpassstücke sorgen dafür, dass Hörsysteme einen sicheren 
Halt haben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-o

Das Sprechen mit Maske kann um bis zu zehn Dezibel leiser sein

Hörsysteme und Masken – die richtige Einstellung macht den Unterschied

Wichtig ist es, dem Kopf mit kreativen Hobbys neue Eindrücke zu bieten.

Anzeige Anzeige
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
Tel. 0202 / 8906117

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

www.tv-hasten.de

Endlich mehr Zeit für sich, die 
Hobbys und die Familie: Wer in 
den Ruhestand tritt, freut sich 
meist, den berufl ichen Stress und 
einen oft engen Terminplan hin-
ter sich gelassen zu haben. 

Viele fragen sich allerdings 
auch, wie sie den neuen zeitlichen  

Spielraum künftig sinnvoll gestal-
ten und ihren Tatendrang einbrin-
gen können. Eine Möglichkeit ist 
es, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren, etwa im Katastrophen- und 
Bevölkerungsschutz.

 Dieser fußt zu über 90 Pro-
zent auf ehrenamtlichen Helfern. 

Ältere, die im Ruhestand eine 
neue Aufgabe suchen, können 
dort in der Krisenintervention tä-
tig sein, sich um die Verpfl egung 
von Einsatzkräften kümmern, 
beim Reparieren von Fahrzeu-
gen und Geräten helfen, ver-
letzte Menschen oder Tiere aus 

Gefahrenzonen retten und vie-
les mehr. 

Unter www.mit-dir-fuer-uns-
alle.de können Interessierte her-
ausfi nden, welches Ehrenamt zu 
ihnen und ihren Talenten passt. 
Im kulturellen Bereich und im 
Umweltschutz herrscht ebenfalls 

großer Bedarf an Unterstützung. 
Die Möglichkeiten, sich freiwillig 
zu engagieren, sind so breit ge-
fächert, dass Jeder das Passende 
fi nden kann.

Die Erfahrung macht Ältere zu 
wertvollen Helfern
Von den rund 17 Millionen Men-
schen, die nach Angaben des Sta-
tistikportals Statista in Deutsch-
land ein Ehrenamt ausüben, ist 
die Mehrheit über 50 Jahre alt – 
knapp ein Viertel sogar 70 Jah-
re und älter. Jeder sammelt im 
Laufe der Zeit viel Lebens- und 
Berufserfahrung. Das macht Äl-
tere als freiwillige Helfer wichtig 
und wertvoll, Hilfsorganisationen 
im sozialen wie technischen Be-
reich profi tieren von ihrem Wis-
sen. Ruheständler können dort 
ihre Fähigkeiten und Kompeten-
zen einbringen und dabei ande-
ren Menschen helfen, was laut 
Glücksforschung auch dem eige-
nen Wohlbefi nden dient. 

Neue Kontakte und das Gefühl, 
gebraucht zu werden
Ein weiterer Vorteil: Wer sich eh-
renamtlich engagiert, sammelt 
noch einmal neue Erfahrungen, 
knüpft zahlreiche Kontakte und 
bereichert damit seinen Alltag. 
Das Gefühl, gebraucht zu werden 
und eingebunden zu sein, steigert 
die Lebensqualität – und der Aus-
tausch mit anderen Generationen 
stimuliert zudem die geistige Leis-
tungsfähigkeit.

Mit ehrenamtlichem Engagement kann man im Ruhestand andere Menschen unterstützen.
 Foto: djd/Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe/Getty Images/Halfpoint

Im Ruhestand Gutes tun

Neu gewonnene Zeit für ehrenamtliches Engagement nutzen

Wer pfl egebedürftig ist oder selbst 
einen Angehörigen pfl egt, braucht 
oft professionelle Beratung, um 
sich bei möglichen Pfl egeleistun-
gen zurechtzufi nden. Darauf ha-
ben Betroff ene einen gesetzlichen 
Anspruch. Es gibt jedoch Gründe, 
aus denen eine persönliche Pfl ege-
beratung vor Ort mitunter schwie-
rig zu organisieren sein kann: zum 
Beispiel, wenn Pfl egebedürftiger 
und Angehörige weit voneinan-
der entfernt wohnen, wenn ein 
Ratsuchender gerade im Kran-
kenhaus oder in einer Reha ist, 
wenn sich die Terminfi ndung als 
problematisch erweist oder immer 
noch aufgrund der Corona-Pan-
demie. Deshalb eröff net das neue 
Digitale-Versorgung-und-Pfl ege-
Modernisierungs-Gesetz (DV-
PMG) nun die Möglichkeit, Pfl e-
geberatungen zusätzlich auch per 
Video anzubieten. So können die 
Ratsuchenden auswählen, ob sie 
gerne vor Ort, telefonisch oder per 
Video beraten werden möchten.

Angebot wird gerne angenommen – 
sinnvolle Ergänzung
Das digitale Angebot kommt den 
Wünschen vieler Betroff ener ent-
gegen, so Jana Wessel von der 
Pflegeberatung compass: „Der 
Wunsch nach einer Videobera-
tung wurde von unseren Klien-
tinnen und Klienten schon in der 

Vergangenheit häufi g geäußert. 
Und wie wir im Rahmen eines 
Pilotprojekts festgestellt haben, 
wird sie von allen Altersgruppen 
gut angenommen.“ Dank dieser 
Erfahrungen konnte der Anbieter 
nun auf der neuen Gesetzesgrund-
lage direkt in die Videoberatung 
einsteigen. Die Beratung vor Ort 
für Privatversicherte sowie die kos-
tenlose Hotline für alle Anrufer 
unter Tel. 08 00 / 1 01 88 00 blei-
ben weiter im Angebot, Infos un-
ter www.compass-pfl egeberatung.
de. Die Pfl egeberater sind sich ei-
nig, dass die Videogespräche eine 
sinnvolle Ergänzung darstellen.

Flüssigere Gespräche, 
leichteres Verstehen
Einer der großen Vorteile bei der 
Videoberatung gegenüber Tele-
fongesprächen ist, dass die Ge-
sprächspartner sich nicht nur hö-
ren, sondern auch sehen können. 
Dadurch läuft die Kommunika-
tion bei mehreren Teilnehmern 
viel fl üssiger. Auch die Tonqua-
lität ist oft besser als bei Telefon-
konferenzen. Außerdem können 
durch Teilen des Bildschirms In-
formationen leichter übermittelt 
werden. So lassen sich etwa Leis-
tungsübersichten, Versorgungs-
pläne oder Pfl egedokumentati-
onen gemeinsam einsehen und 
besprechen.

So läuft eine Videoberatung ab: Terminvereinbarung, Zugangsdaten und Be-
ratung am Computer, Tablet oder Smartphone.
 Foto: djd/compass private pflegeberatung

Eine Gesetzesänderung macht die bequeme, digitale Kommunikation dauerhaft möglich

Pflegeberatung per Video

Menschen mit Alzheimer leben 
oft in einer anderen Realität, was 
den Kontakt mit ihnen erschwert. 
Die Alzheimer Forschung Initia-
tive e.V. hat fünf Tipps, was man 
bei der Kommunikation beach-
ten sollte.

1. Wertschätzung entgegenbrin-
gen: Die Patienten können oft Ge-
genwart und Vergangenheit nicht 
mehr unterscheiden. Man sollte 
sich wertschätzend und einfühl-
sam auf ihre Realität einlassen. 
Zurechtweisungen und Verbesse-
rungen führen zu nichts, sondern 
sorgen nur für Verärgerung oder 
Unsicherheit. Der Patient sollte 
nicht wie ein Kind, sondern mit 
Respekt behandelt werden.

2. Langsam und klar sprechen: 
Mit Alzheimer-Patienten langsam, 
deutlich und in einfachen, kur-
zen Sätzen sprechen. Komplizierte 
Sätze und ironische Anspielungen 
werden von Menschen mit Alz-
heimer meist nicht verstanden. 
Wichtige Informationen sollten 
mehrfach wiederholt werden – 
dabei die gleiche Formulierung 
gebrauchen, das prägt sich bes-
ser ein. Nimmt der Patient im-
mer weniger an Gesprächen teil, 
kann das auch daran liegen, dass 
das Hörvermögen nachlässt und 
korrigiert werden muss.

3. Gestik und Mimik einset-
zen: Eine deutliche Körpersprache 
und eine prägnante Mimik und 

Gestik unterstützen das Gesagte 
und erleichtern das Verständnis. 
Man sollte Blickkontakt mit dem 
Patienten halten: Das gibt Sicher-
heit und ist am Ende der Krank-
heit oft der einzige Weg,  mitei-
nander in Beziehung zu treten.

4. Richtig fragen: Kontaktper-
sonen sollten Fragen verwenden, 
die mit „ja“ oder „nein“ beantwor-
tet werden können oder Fragen 
mit wenigen Antwortmöglichkei-
ten. W-Fragen (wie, wer, was, war-
um) sollten vermieden werden. Es 
ist zum Beispiel besser, zu fragen 
„Möchtest Du Orangensaft oder 
Apfelsaft trinken?“ statt „Welchen 
Saft möchtest Du trinken?“. Der 
Erkrankte braucht oft mehr Zeit, 

um eine Frage zu erfassen und die 
Antwort zu formulieren.

5. Erinnerungen wecken: Wenn 
Erkrankte bei einem Gespräch 
nicht folgen können, kann ein Th e-
menwechsel hilfreich sein. Oft er-
innern sie sich noch an Ereignisse 
aus ihrer Kindheit und Jugend. 
Über Sinneseindrücke wie Riechen 
oder Schmecken können Erinne-
rungen wachgerufen werden, die 
das Wohlbefi nden stärken. Auf 
emotionaler Ebene können Er-
krankte auch noch im fortgeschrit-
tenen Krankheitsverlauf erreicht 
werden. Musik, Berührungen oder 
das gemeinsame Anschauen von 
Fotos wecken Gefühle und helfen, 
den Kontakt zu halten.

Wertschätzung, Körpersprache und mehr: Deutsches Grünes Kreuz gibt fünf Ratschläge

Richtig reden mit Alzheimer-Patienten



Jahrgang 72 • Nr. 7 • 16. Februar 202210 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Älter werden – aktiv bleibenAnzeigen  Anzeigen

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Genussvoll und entspannt 

LEICHTER WERDEN

Wann? 
Jeden Mittwoch 
Kurse um 10 Uhr, 
17.30 Uhr und 19 Uhr

Wo? 
Evangelisch-reformierte 
Gemeinde Ronsdorf,
Kurfürstenstraße 13

Tel. 
01 52 / 02 06 08 40

Mittwochs im Saal der Reformierten Gemeinde

Seit über 16 Jahren ist Dip-
lom Oecotrophologin Simone 
Marckmann in Ronsdorf mit 
ihren Abnehmkursen in der 
Kurfürstenstraße 13 erfolgreich 
tätig. Mit „for your smile“ star-
tete Simone Marckmann dann 
2020 ihr eigenes Programm 
zum leichter werden und ist bis 
heute sehr zufrieden über den 
Erfolg ihrer Teilnehmer. 

Entspannt und genussvoll 
leichter werden und sich rund-
um wohl fühlen: „Dafür stehe 
ich! Ohne Verbote und ganz in-
dividuell fi ndet jeder und jede 
seine persönliche Erfolgsstra-
tegie. In der Gruppe purzeln 
die Pfunde viel besser und es 
macht auch noch Spaß“, sagt 

Simone Marckmann. Wer sich 
selbst davon überzeugen möch-
te, kann gerne jederzeit zu ihren 
Kursen kommen. Mittwochs 
um 10, 17.30 und 19 Uhr. Bis 
Ende März entfällt die Anmel-
degebühr von 15,- Euro. 

Wegen Corona werden Inte-
ressierte gebeten, sich vorab te-
lefonisch unter 01 52  0 / 206 
08 40 anzumelden. Wer sich für 
Einzel- oder Firmencoachings 
interessiert – auch zu weiteren 
Ernährungsfragen – kann sich 
ebenfalls gerne melden. Weitere 
Infos gibt es auch unter www.
smile-coaching.de

Die ersten drei Anmeldun-
gen bekommen einen Monats-
pass gratis!

„for your smile“! – 
erfolgreiche Abnehmkurse

 Anzeige

(gebührenfrei)

malteser-hausnotruf.de
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Knopfdruck
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Bei den meisten gesunden Men-
schen meldet sich der Hunger 
etwa alle fünf Stunden. Deswe-
gen haben viele drei ausgewoge-
ne Mahlzeiten in den Tagesablauf 
integriert. Diese innere Uhr ist 
durchaus sinnvoll, denn der Kör-
per muss regelmäßig mit Nähr-
stoff en versorgt werden, um In-
fektionen besser widerstehen zu 
können. Häufi g sinkt jedoch bei 
Senioren oder chronisch kranken 
Menschen die Lust am Essen. 
Sie verlieren an Gewicht, werden 
kraftloser, das Immunsystem fährt 
herunter und der Körper wird an-
fälliger für Erkrankungen. 

Appetitlosigkeit im Alter hat 
meist soziale oder gesundheitli-
che Gründe. Das kann Einsam-
keit oder ein Wechsel der Wohn-
situation sein, aber auch Demenz, 
Krebs, Schluckbeschwerden und 
Magen-Darm-Erkrankungen. 
Ein ausbleibendes Hungerge-
fühl tritt zudem als Nebenwir-
kung bestimmter Medikamente 
auf. Wenn ältere Menschen allein 

wohnen, ist es für Angehörige 
nicht leicht, Appetitlosigkeit und 
Mangelernährung zu erkennen. 
Aber es gibt Warnsignale. Betrof-
fene essen sehr kleine Portionen 
oder verweigern Mahlzeiten. Die 
Kleidung wirkt immer weiter, der 
Allgemeinzustand verschlechtert 
sich. Dann sollte das Gespräch ge-
sucht werden, um eine Unterver-
sorgung auszuschließen. 

Denn wenn der natürliche Ap-
petit über einen längeren Zeit-
raum fehlt, wird der Körper nicht 
ausreichend mit Vitaminen und 
anderen wichtigen Nährstoff en 
versorgt. Das ist keine Lappa-
lie – die Lebenserwartung von 
Mangelernährten sinkt drastisch. 
Hilfe ist also notwendig. Da Äl-
tere häufi g allein essen, sollten 
Angehörige zunächst versuchen, 
die Nahrungsaufnahme gesellig 
zu gestalten. Auch ein Ernäh-
rungsplan kann helfen. Zur Un-
terstützung empfi ehlt sich medi-
zinische Trinknahrung aus der 
Apotheke um. 

Einsamkeit führt bei vielen älteren Leuten zu Appetitlosigkeit. Dadurch fehlen Nährstoffe, das Immunsystem arbei-
tet auf Sparflamme, was in der Grippesaison negative Folgen haben kann. Um Mangelernährung entgegenzuwirken, 
hat sich Trinknahrung aus der Apotheke bewährt. Foto: D. Shironosov/123rf.com

Ältere Menschen leiden häufig unter Appetitlosigkeit

Mangelernährung macht anfällig für Infekte

Aus Angst vor Corona haben viele 
Senioren während der Pandemie 
wichtige Vorsorgetermine, Ge-
sundheits-Check-ups und Zahn-
arztbesuche vernachlässigt. Ein 
Trend, der Ärzten und Kranken-
kassen Sorgen macht. Denn die 
Untersuchungen dienen dazu, 
körperliche Veränderungen oder 
Krankheiten so früh wie möglich 
zu erkennen und die Heilungs-
chancen zu erhöhen.

Wer im Ruhestand fi t bleiben 
und ein selbstbestimmtes Leben 
führen will, sollte regelmäßig diese 
Vorsorgeangebote wahrnehmen. 
Viele Krankenkassen übernehmen 
dafür nicht nur die vollständigen 
Kosten, sie belohnen die Versi-
cherten auch mit der Teilnahme 
an einem Bonusprogramm. Bei 
einem Gespräch mit der eigenen 
Krankenkasse fi nden Senioren 
heraus, welche Prämien es gibt.

Diese Vorsorgeuntersuchungen 
sind kostenlos
Die folgenden Untersuchungen 
werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen angeboten und 

sind ohne Zusatzkosten für die 
versicherten Senioren: 

Halbjährliche Kontrolle der 
Zähne, Gesundheits-Check-up 
beim Hausarzt alle drei Jahre,  

Hautkrebsscreening alle zwei Jah-
re, Darmkrebsvorsorge alle zwei 
Jahre.

Zudem gibt es spezielle Vorsor-
geuntersuchungen für Frauen und 
Männer. Dazu zählen die jährli-
che Krebsfrüherkennung beim 
Gynäkologen für Frauen sowie 
die Mammographie zur Brust-
krebsvorsorge alle zwei Jahre, die 
jährliche Krebsfrüherkennung 
von Prostata und Genitalien bei 
Männern und ab 65 ein einma-
liger Ultraschall zur Früherken-
nung eines Bauchaortenaneu-
rysmas.

Daneben bieten Haus- und 
Facharztpraxen einige weitere 
Früherkennungs-Untersuchun-
gen an, die Patienten jedoch aus 
eigener Tasche zahlen müssen. Es 
handelt sich dabei um die soge-
nannten individuellen Gesund-
heitsleistungen (kurz IGeL). Bei 

vielen Angeboten ist der medizi-
nische Nutzen allerdings umstrit-
ten und Patienten sind nicht ver-
pfl ichtet, diese Zusatzleistungen 
anzunehmen.

Mehr Budget für Pflegeleistungen 
im Alter – mit Leibrente
Trotz guter Vorsorge, regelmä-
ßiger Impfungen und gesunden 
Lebensstils sind Senioren im hö-
heren Alter häufi g auf Hilfe und 
Pfl ege angewiesen. Wer ein Haus 
oder eine Eigentumswohnung 
besitzt, kann durch den Verkauf 
der Immobilie gegen monatliche 
Rentenzahlungen das Budget auf-
bessern und die nötigen Leistun-
gen fi nanzieren. Die Deutsche 
Leibrenten Grundbesitz AG kauft 
Immobilien von Senioren ab 70 
Jahren im gesamten Bundesgebiet. 
Mehr Infos unter www.deutsche-
leibrenten.de

Auch in Corona-Zeiten sollten Senioren den vorsorglichen Gang in die Arzt-
praxis nicht scheuen. Foto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o

Krankenkassen übernehmen für Vieles die Kosten

Infos für ältere Menschen: Vorsorgeangebote annehmen

Wer gesünder, fitter und fri-
scher wirken möchte, sollte aus-
reichend trinken. Wasser ist ein 
echter Beautydrink: Es fördert 
die Vitalität der Haut und lässt 
sie frischer wirken, indem es die 
Zellen mit lebensnotwendigem 
Sauerstoff  versorgt. Schon etwa 
zehn Minuten nach dem Trinken 
wird die Haut besser durchblutet 
und der Stoff wechsel angekurbelt. 
Und die Flüssigkeit im Körper 
lässt das Blut fl ießen, transpor-
tiert lebenswichtige Nährstoff e 
zu den Organen und schwemmt 
Giftstoff e aus dem Körper. 

Wer genug trinkt, kann besser 
denken und sich leichter kon-
zentrieren. „Der menschliche 

Organismus besteht zur Hälfte 
aus Wasser, das er hauptsächlich 
über Getränke erhält“, erklärt Mi-
chaela Bahr, Gesundheitsexpertin 
beim Hilfsmittelanbieter Seni. 
„Über Haut, Nieren, Lungen und 
Darm verlieren wir ständig Flüs-
sigkeit. Im Alter ist der Flüssig-
keitsverlust erhöht, weil die Nieren 
den Harn nicht mehr ausreichend 
konzentrieren können und ver-
mehrt Urin ausgeschieden wird.“ 
Neigung zu Harnwegsinfekten, 
Verstopfung, Schwindel und Mü-
digkeit können die Folgen sein. 

Doch was tun, wenn das 
Durstempfi nden nachlässt und 
Trinken einfach vergessen wird? 
Oder aus Sorgen vor zu häufi gem 

Harndrang kaum noch getrunken 
wird? Wichtig bei Blasenschwäche 
ist, sich off en Rat zu suchen – auch 
wenn es Vielen nicht leichtfällt. 
Gut wirksame Hygieneproduk-
te aus Apotheken oder Sanitäts-
häusern können häufi g wieder zu 
Wohlbefi nden und Leistungsfä-
higkeit verhelfen. 

Dann sollten Senioren über den 
Tag verteilt ihr Flüssigkeitsreser-
voir regelmäßig mit Wasser, unge-
süßten Früchte- oder Kräutertees 
oder Saftschorlen nachfüllen. Für 
über 65-Jährige liegt der Richt-
wert bei 1,5 Litern Flüssigkeit 
pro Tag. Weitere Empfehlung: 
Trink-Rituale einführen. Auch 
ein Trink-Protokoll kann helfen.

Im Alter lässt das Durstempfinden nach. Dabei ist ausreichend Flüssigkeit 
jetzt besonders jetzt wichtig, um fit und gesund zu bleiben. 
 Foto: goodluz/123rf/Seni

Was tun, wenn das Durstempfinden nachlässt?

Gesund trinken auch im Alter: Wasser fördert Vitalität

„Ein bisschen Spucke drauf 
und gut“: Solche Sprüche ha-
ben viele Menschen noch als 
Kind gehört, wenn sie mit auf-
geschürften Knien, Kratzern 
und Schrammen nach Hause 
kamen. Tatsächlich heilen klei-
nere Verletzungen bei Kindern 
und jungen Erwachsenen auch 
ohne sachgemäße Behandlung 
schnell und unkompliziert ab, 
denn bei ihnen verläuft der 
komplexe Wundheilungsvor-
gang in der Regel reibungslos 
– und zwar in vier Phasen: Die 
sofortige Blutgerinnung, die Ak-
tivierung von Immunzellen, die 
Entstehung neuer Hautzellen 
und Blutgefäße und die Bildung 

einer neuen Hautschicht mit 
Verstärkung des Narbengewe-
bes durch Kollagenfasern. Mit 
zunehmendem Alter laufen diese 
Prozesse aber immer langsamer 
ab und werden anfälliger für Stö-
rungen. Dadurch steigt auch die 
Gefahr von Infektionen in der 
noch nicht verheilten Wunde.

Wichtig: Wunden reinigen und 
desinfizieren
Senioren sollten daher noch 
sorgfältiger auf eine schnelle 
und gute Wundbehandlung ach-
ten als Jüngere, wenn sie sich 
beim Heimwerken, im Gar-
ten oder beim Outdoor-Sport 
verletzen. Das beginnt damit, 

die betroff ene Stelle mit steri-
ler Kochsalzlösung oder kla-
rem Leitungswasser zu reinigen. 
Oberfl ächlich sitzende Splitter 
und Fremdkörper können mit 
einer Pinzette entfernt werden. 
Danach sollte die Wunde mit ei-
nem zuverlässigen Antiseptikum 
desinfi ziert werden, um Bakte-
rien, Viren, Pilze und andere 
Krankheitserreger unschädlich 
zu machen und so Entzündun-
gen vorzubeugen.

Nach dem Desinfi zieren wird 
die Verletzung dann mit einem 
Pfl aster oder Verband abgedeckt, 
damit sie sauber bleibt und vor 
äußeren Einfl üssen geschützt 
verheilen kann.

Bei Senioren heilen Wunden langsamer
Manche Menschen besitzen nur 
eine Brille. Doch zumindest ei-
ne Reservebrille sollte jeder im 
Schrank haben. Es gibt viele 
gute Gründe (und nicht nur 
modische), auf mehrere Bril-
len zu setzen.

Eine Ersatzbrille mit den ak-
tuellen Werten sollte vorhanden 
sein, falls die hauptsächlich ge-
nutzte Sehhilfe beschädigt wird 
oder verloren geht – auch Kon-
taktlinsenträger benötigen zu-
sätzlich immer eine Brille. Wer 
viel im Auto unterwegs ist, im 
Dunklen schlechter sieht, viel 
am Bildschirm arbeitet oder 
bestimmte Sportarten ausübt, 
sollte seinen Augenoptiker auf 

passende Brillengläser anspre-
chen. Selbst beim Kauf einer 
Sonnenbrille kann man sich 
beim Fachmann sicher sein, 
dass diese hochwertig ist, beim 
Sport gut sitzt und nicht nur vor 
Blendung schützt, sondern auch 
vor UV-Strahlung.

Spezielle Autofahrergläser 
sorgen für bessere Kontraste 
und weniger Blendung. Für die 
Bildschirmnutzung bieten sich 
Brillengläser an, die einen Blau-
lichtfi lter enthalten. Sie schüt-
zen vor der potenziell schädli-
chen Lichtstrahlung, die von 
Monitoren ausgeht. Mehr In-
fos rund um gutes Sehen gibt 
es unter www.1xo.de.

Eine Brille für jede Lebenslage
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„Wir freuen uns über die große Resonanz und den 
positiven Zuspruch“, erklärt Nasira Boudih, Inha-
berin der Corona-Teststelle Ronsdorf in der Rem-
scheider Straße 25, und ergänzt: „Wir sind sehr stolz 
darauf einen großen Beitrag in unserer Gesellschaft 
und in dieser schweren Pandemie zu leisten.“

Ausschließlich geschultes Testpersonal oder Perso-
nal aus dem Gesundheitswesen führt die Tests durch, 
unter anderem erfahrene Kinderkrankenschwestern, 
die behutsam und professionell auf die ganz kleinen 
Kunden eingehen. Anfangs öff nete das Testzentrum 
um 8 Uhr, doch inzwischen ist die Öff nungszeit auf 
7 Uhr vorgezogen. So haben Eltern die Möglichkeit, 
stressfrei vor Schulbeginn ihre Kinder zu testen. 

„Auch wenn unser Team immer sehr bemüht ist 
unsere Kunden/innen schnellstmöglich zu bedienen, 
kann es jedoch manchmal bei hohem Testaufkom-
men trotzdem zu Wartezeiten kommen. Wir bitten 
dafür um Verständnis“, so Nasira Boudih. Aufgrund 

der großzügigen Räumlichkeiten muss aber niemand 
im Freien warten. Auch das Einhalten der Hygie-
ne- und Abstandsregeln kann gewährleistet werden. 
Verwendung fi nden Omikron-zertifi zierte Anti-
gen Schnelltests. Diese sind in der Durchführung 
für die Kunden sehr angenehm. Zum einen ist das 
Teststäbchen sehr fein und zum anderen reicht ein 
Rachen- oder Nasen-Abstrich. Ab heute, 16. Feb-
ruar, bietet die Corona Teststelle Ronsdorf daneben 
auch die PCR-Testung und einen COVID-19-Anti-
körper-Nachweis an. Angeboten werden kostenlose 
PCR-Tests nach positivem Schnelltest. Auch PCR-
Tests für Selbstzahler gehören zum Angebot, deren 
Ergebnisse sind bereits nach 30 Minuten möglich. 

Mittels der Antikörper-Messung kann die Im-
munität bestimmt werden. „Der Antikörper-Test 
funktioniert ähnlich wie ein Blutzuckertest und 
ermöglicht innerhalb von 15 Minuten eine Aus-
wertung“, erläutert Nasira Boudih.

In den großzügigen Räumen in der Remscheider Straße 25 können sich 
die Ronsdorfer mit und ohne Termin kostenlos auf Corona testen lassen.

Anzeige Anzeige

Corona-Teststelle Ronsdorf hat täglich geöffnet
Corona-Schnelltest – ab sofort sind auch PCR-Tests und COVID-19-Antikörper-Nachweise möglich

ANMELDUNG • ABMELDUNG • UMMELDUNG • KURZZEIT

 Mo, Di, Do

Ungewollte Kinderlosigkeit ist 
für viele Paare eine schwere Be-
lastung. Sind organische Erkran-
kungen oder Fehlbildungen die 

Ursache, kann in einigen Fällen 
eine Operation helfen. Am mor-
gigen Donnerstag, 17. Februar, 
ist von 16 bis 17 Uhr das Bethes-
da-Expertentelefon unter Tel. 02 
02 / 290 - 23 46 geschaltet. Am 
Hörer ist zu Fragen zum Th ema 
Kinderlosigkeit Dr. med. Mathi-
as Hesseling, Leitender Arzt des 
Zentrums für minimal-invasive 
und ambulante Gynäkologie am 
Agaplesion Bethesda Kranken-
haus Wuppertal.

Moderne Diagnose- und 
Behandlungsmöglichkeiten
Etwa 15 Prozent aller Paare sind 
ungewollt kinderlos. Die Ursa-
chen für den unerfüllten Kinder-
wunsch können vielfältig sein: 
Zu jeweils einem Drittel liegen 

die Gründe bei der Frau, beim 
Mann oder bei beiden. Häu-
fi g sind hormonelle Störungen 
der Frau die Ursache; es gibt je-
doch auch eine Vielzahl an or-
ganischen Erkrankungen, die 
durch eine Hysteroskopie (Ge-
bärmutterspiegelung) oder La-
paroskopie (Bauchspiegelung) 
erkannt und oft auch therapiert 
werden können. Hierzu zählen 
zum Beispiel angeborene Fehl-
bildungen der Gebärmutter, 
Verwachsungen sowie Myome 
(Muskelknoten) und Polypen. 
Weiter können auch Verklebun-
gen der Eileiter, Eierstockzysten 
und Endometriose für die Kin-
derlosigkeit verantwortlich sein. 

Die beiden Leitenden Ärzte 
des ZAG, Dr. Mathias Hesseling 

und Dr. Rainer Max Heitz, sind 
darauf spezialisiert, durch mi-
nimal-invasive Eingriff e wie die 
Gebärmutter- und Bauchspie-
gelung, Gründe für die weibli-
che Unfruchtbarkeit zu erken-
nen und operativ zu behandeln.

Beide Operateure sind mit 
der MIC-III-Zertifi zierung aus-
gezeichnet, dem höchstmög-
lichen Qualitätsnachweis im 
Bereich der gynäkologischen 
Endoskopie. 2021 wurde Dr. 
Hesseling erneut im Magazin 
„Focus“ als einer der besten Ärz-
te im Bereich gynäkologische 
Chirurgie deutschlandweit aus-
gezeichnet.

Weitere Infos / Termine: ZAG 
Sekretariat, Tel. 02 02 / 2 90 - 21 
41, www.bethesda-wuppertal.de.

Kinderlos? Wann eine OP helfen kann

Dr. Mathias Hesseling, Leitender 
Arzt des ZAG, ist am Donnerstag für 
Fragen am Expertentelefon.
 Foto: Bethesda / Anne Wirtz

Bethesda Expertentelefon am Donnerstag, 17. Februar, 16 bis 17 Uhr  Anzeige

Remscheider Straße 25
42369 Ronsdorf

Mit und ohne Termin
www.corona-teststelleronsdorf.de 

Montag bis Freitag: 7 – 20 Uhr
Samstag und Sonntag: 8 – 20 Uhr

Wir freuen uns auf Sie.

Die Wahl im Posaunenchor Rons-
dorf ist getroffen. Seit Anfang 
Februar gibt es einen neuen mu-
sikalischen Leiter für den Posau-
nenchor Ronsdorf, der zugleich 
Ehrenmusikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Ronsdorf ist. Die Wahl 
ist auf den 50-jährigen Franzosen 
Didier Jacquin gefallen. 

Allen Kandidaten wurde bei 
den Probedirigaten im Januar ein 
Pfl ichtstück („Pirates of Th e Ca-
ribbean“) aufgetragen und zudem 
die Wahl zu weiteren Musikstü-
cken gelassen. Nach jedem Pro-
bedirigat konnten die Musiker 
den Kandidaten anhand eines 
Bewertungsbogens und einer ver-
gleichenden Benotung bewerten. 
Das abschließende Ergebnis war 
eindeutig und Didier Jacquin hat 
sich als der Wunschkandidat des 
Orchesters herausgestellt. 

Aufgewachsen ist er ist in 
Südfrankreich und hat in Mar-
seille Musik studiert. Nach dem 

Studium hat er in München als 
Musiker gearbeitet und parallel 
dazu in Dijon Orchesterleitung 
studiert. 

Seit zehn Jahren arbeitet er als 
Musiklehrer im Bergischen Land 
und im nördlichen Ruhrgebiet. 
Man merke ihm die sofort sei-
ne Begeisterung zur Musik an, 
sei er doch jedes Mal mit vollem 
Köpereinsatz dabei, den Charak-
ter eines Stückes zu vermitteln, 
so die Mitglieder des Posaunen-
chors. Dabei geht er passend auf 
die musikalischen Fähigkeiten je-
des einzelnen Musikers ein. „Die 
Proben mit dem ‚Neuen‘ sind zwar 
anstrengend und fordernd, aber 
macht allen Mitspieler trotzdem 
auch Spaß“, so Ulrich Janik vom 
Posaunenchor. So sollte Proben-
arbeit sein, fi nden alle Mitspieler 
übereinstimmend. 

Der Posaunenchor Ronsdorf 
geht davon aus, dass unter der neu-
en Leitung auch weitere Musiker 

für das Orchester gewonnen wer-
den können. So besteht die Chan-
ce, dass die Orchesterstärke von 
zurzeit 25 Mitspielern weiterwach-
sen wird. Alle, die Didier Jacquin 
bisher in den Proben erlebt haben, 
sind von ihm und seiner Arbeit 
überzeugt, so der Posaunenchor 
Ronsdorf.

Ronsdorfer Posaunenchor mit neuem Dirigenten

Der Posaunenchor hat sich nach Pro-
bedirigaten für den Franzosen Didier 
Jacquin entschieden.  Foto: privat

Didier Jacquin hat die Musiker überzeugt

EDEKA Center Billstein  Albertstr.42–46 | 42289 Wuppertal  | Montag bis Samstag 7:00 - 21:00 Uhr | Tel. 0202/75889927

Sonntag, 6. März 2022, 13.00–18.00 Uhr

Billstein‘s 
Genuss-Reise

Leider müssen wir schweren Herzens unsere Genuss-Reise für 2022 
absagen. Aufgrund der momentanen Lage und den daraus folgenden 
Einschränkungen ist es uns nicht möglich, Ihnen das anzubieten, was 
Sie von uns gewohnt sind. Die Eintrittskarten behalten natürlich ihre 
Gültigkeit oder dürfen bei uns im Markt umgetauscht werden. Wir danken 
Ihnen und bitten um Ihr Verständnis und Ihre Treue. Bleiben Sie gesund!

Event abgesagt

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Vom Azubi zum festangestellten 
Bankmitarbeiter – diesen Wechsel 
haben neun Mitglieder des Volks-
bank-Ausbildungsjahrgangs 2019 
jetzt vollzogen. Nach den erfolg-
reich bestandenen mündlichen 
Prüfungen begann für Agniesz-
ka Borkowski, Ahmet Demirel-
li, Döne Er, Greta Hinz, Nida 

Kasim, Anton Krafczyk, Made-
leine Losse, Joshua Raab und Lu-
cas Sambill der Arbeitsalltag. Die 
Volksbankvorstände gratulierten 
ihren jungen Kolleginnen und 
Kollegen. „Das Wichtigste in un-
serem Haus sind Sie: die Men-
schen, die für andere Menschen, 
unsere Kunden, da sind“, sagte 

Vorstandsvorsitzender Andreas 
Otto. „Sie können hier viel errei-
chen“, ergänzte Christian Fried 
mit einem Lächeln – er gehört 
27 Jahre nach seiner eigenen Los-
sprechung als Azubi nun zum 
Vorstand der Bank.  

Auch Ramona Fresen, die die-
sen Ausbildungsjahrgang beglei-
tete, ist stolz auf ihre Schützlin-
ge, schließlich war bei ihnen ein 
Großteil der Ausbildungszeit von 
den Einschränkungen der Coro-
na-Pandemie geprägt. Dass eine 
Auszubildende mit einem sehr gu-
ten Abschlusszeugnis abgeschlos-
sen hat, freut die Ausbildungs-
leiterin besonders. Im nächsten 
Ausbildungsjahrgang der Volks-
bank im Bergischen Land, der im 
August startet, sind noch Plätze 
frei. Interessenten können sich 
unter 0 21 91 / 699 - 16 02 oder 
ramona.fresen@voba-ibl.de an 
Ramona Fresen wenden.

Ausbildung bei der Volksbank abgeschlossen
Trotz Einschränkungen durch die Corona-Pandemie

Neun neue Bankkaufleute haben ihre Ausbildung jetzt erfolgreich beendet. 
Foto: Volksbank

Bebauungsplan wurde für nichtig erklärt

Das Bundesverwaltungsgericht 
(BVerwG) in Leipzig hatte den 
Bebauungsplan für das Desi-
gner Outlet Center (DOC) 
im Remscheider Stadtteil Len-
nep in letzter Instanz für un-
wirksam erklärt und damit 
die Hoff nung der Stadt Rem-
scheid auf eine Fortführung 
des Großprojektes zunichte 
gemacht. 

Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz erklärte: „Es ist für 
uns unverständlich, dass ein 
für uns und diese Region so 
wertvolles und chancenreiches 
Großprojekt an rein formalju-
ristischen Fragen scheitert. [...]“

Am 8. Februar haben Ver-
treter des Investors McArthur-
Glen und der Stadt zusammen 
beraten, welche Konsequen-
zen aus dem Urteil zu ziehen 
sind. Voraussetzung für McAr-
thurGlen, das Projekt weiter zu 
verfolgen, wären ein bestands-
kräftiger Bebauungsplan, eine 
bestandskräftige Baugenehmi-
gung und die bestandskräftige 
Einziehung der Wupperstraße 
auf der Basis einer Verkaufs-
fl ächengröße von 20.000 m². 
Beide Seiten stimmen darin 
überein, dass der Aufwand, 
die Kosten und die Risiken, 
dies zu erreichen, unverhält-
nismäßig hoch seien. Ein neu-
es Bebauungsplan-Verfahren 
– einschließlich der erwartba-
ren Klagen – würde sich aus 
heutiger Sicht außerdem über 

mindestens fünf bis sieben Jah-
re hinziehen.

Stadt und Investor gehen 
ohne Vorwürfe auseinander
Weder McArthurGlen noch 
die Stadt sehen sich in der La-
ge, dies zeitlich, fi nanziell und 
strategisch zu leisten. Dies hat 
zur Folge, dass beide Seiten 
das Projekt zum DOC einver-
nehmlich nicht weiterverfol-
gen werden. Der Entwicklungs-
chef von McArthurGlen, Gary 
Bond, und Oberbürgermeister 
Burkhard Mast-Weisz gelang-
ten zum Ergebnis, dass man sich 
gezwungen sehe, einander die 
Hand zu geben und ohne ge-
genseitige Vorwürfe auseinan-
der zu gehen. Sie sind sich einig, 
dass ein für beide Seiten wich-
tiges und zukunftsweisendes 
Vorhaben an dem Widerstand 
einiger weniger Kläger und an 
einem nur schwer nachvollzieh-
baren Urteil gescheitert ist.

Für McArthurGlen, die be-
reits bisher 16 Millionen Euro 
investiert haben und nun ab-
schreiben müssen, sei das Ur-
teil ein Warnruf für den Wirt-
schaftsstandort Deutschland. 
Burkhard Mast-Weisz abschlie-
ßend: „Wir werden jetzt zeit-
nah Überlegungen zur weite-
ren Planung in Lennep mit Rat 
und Bezirksvertretung beraten 
und die Bürgerschaft in geeig-
neter Weise frühzeitig einbe-
ziehen.“

Designer Outlet Center in 
Lennep aufgegeben

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 14.02. - 19.02.2022

Frisches 
gemischtes
Hackfl eisch
aus Rind- und

Schweinefl eisch
je 100 g

31 % gespart

-.55

Täglich
frisch!

Dallmayr 
Crema d‘Oro 
diverse Sorten

ganze Bohne
je 1.000 g Beutel
33 % gespart

9.99

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 7.58)

37 % gespart

3.79

 Knorr Fix 
oder Natürlich 

lecker
je 28 g - 100 g Beutel

(100 g ab -.44)

bis 56 % gespart

-.44

Pfanni 
Kartoff el- oder 

Semmelknödel
 diverse Sorten

je 200 g Packung
(100 g -.50)

38 % gespart

-.99

 Knorr 
Schlemmersaucen

 diverse Sorten
je 250 ml Flasche

(100 ml -.28)

42 % gespart

-.69

Bio Avocado
aus Spanien

vorgereift 
Sorte: Hass

Klasse I
je Stück

1.29

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza 

oder Flammkuchen
diverse Sorten
je 265 g - 410 g 

Packung
tiefgefroren

(1 kg ab 3.88)

1.59

Friseesalat
aus Frankreich

top Qualität
Klasse I

je Stück

1.79

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 2.09)

bis 43 % 
gespart

1.88

 Alta Badia oder 
Dolomitenkönig 

italienischer
Schnittkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

bis 27 % gespart

1.59

Castello
oder Arla Käse

diverse Sorten
je 140 g - 150 g 

Packung
(100 g ab 1.06)

1.59

 Fiorella di Tomino 
deutscher Weichkäse

68 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g
25 % 

gespart

1.49

Henglein
Eierspätzle oder 

Schupfnudeln
je 400 g - 500 g 

Packung
(1 kg ab 1.98)

bis 45 % gespart

-.99

Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

51 % 
gespart

-.44

Ehrmann 
Almighurt 

diverse Sorten
je 140 g - 150 g 

Becher
(100 g ab -.26)

34 % gespart

-.39

Wiltmann Rheinisches
Rinder-Sauerfl eisch,

Schweine-Sauerfl eisch 
in Aspik oder Tafelspitz

mit Meerrettich
erlesen im 

Geschmack
je 100 g

1.69

Teewurst 
fein oder grob, raffi  niert 

gewürzt und pikant 
geräuchert, auch als 

„Minis“ erhältlich
je 100 g

1.19

  Holzofen-Fleischkäse 
aus dem Schwarzwald 

  die herzhaft e Kruste 
sorgt für ein einzig-

artiges Geschmacks-
erlebnis
je 100 g 

1.69

Omas Gehaktbrood
 Hackbraten

je 100 g
25 % gespart

1.49

 Spanischer
Serrano Schinken

 magerer roher Schinken 
mit mild aromatischer Note

14 Monate gereift 
je 100 g 

33 % gespart

2.99

Frisches 
Schweinefi let 

oder Filetspieße 
  das Beste vom Schwein, 

sauber pariert, natur 
oder mariniert

je 100 g 
35 % gespart

1.29

„Gourmet Naturel“
Falsches Filet 

aus der Rinderschulter 
geschnitten, das ideale 

Bratenstück
je 100 g

29 % 
gespart

-.99

 Frische 
Kaninchenkeulen 

ideal zum Schmoren 
im Backofen 

je 100 g

1.79

 Frische Grillhaxe 
vom Schwein 

mit Schwarte, 
natur oder 

mild gepökelt
je 1 kg 

3.90

 Schwartau Samt 
Fruchtaufstrich 

je 270 g Glas oder
Konfi türe Extra

 diverse Sorten
je 340 g Glas

(1 kg 5.15 / 4.09)

bis 48 % gespart

1.39

duplo 
oder hanuta
10 + 1 GRATIS

je 11er Packung
(Stück -.14) 

32 % 
gespart

1.49

Ritter Sport 
  Schokolade 

„Bunte Vielfalt“
diverse Sorten

je 100 g Tafel 
34 % gespart

-.79

AXE 
Bodyspray

diverse Sorten
je 150 ml Dose

(100 ml 1.53)

2.29

XXXL-PACKUNG
Persil 

Waschmittel
Universal oder Color

Pulver oder Gel
je 80 WL - 100 WL 

Packung (WL ab -.13)

35 % gespart

12.99

Krombacher 
Bier

diverse Sorten
je Sixpack 6 x 0.33 l 

Flaschen
(1 l 1.68 / -.48 Pfd.)

25 % gespart

2.99

Bitburger Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Haaner Felsenquelle 
Mineralwasser

je Sixpack 6 x 0.75 l
PET-Flaschen

(1 l -.28 / 1.50 Pfd.)  

2.49

Hella 
Near Water

diverse Sorten
 je 0.75 l Flasche
(1 l -.65 / -.25 Pfd.)

35 % gespart

-.49

Ramazzotti, 
Aperitivo oder

Crema 
Cappucchino

30 % / 15 % / 
17 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

9.99

Freixenet Wine 
Collection oder

Freixenet 
Paso Doble

diverse Sorten
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.32)

33 % gespart

3.99

Allure Weine
oder Secco

aus Italien 
je 0.75 l Flasche 

(1 l 4.44)

33 % gespart

3.33

Frankenheim Alt
 je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.- / 3.10 Pfd.)  

9.99

 Vittel
 französisches 
Mineralwasser 

je 1.5 l PET-Flasche
(1 l -.29 / -.25 Pfd.)

44 % gespart

-.44

 Schweppes 
Limonaden oder

Bitterlimonaden 
diverse Sorten

je 1.25 l PET-Flasche
(1 l 1.03 / -.25 Pfd.) 

28 % gespart

1.29

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus oder mitmit Apfelmus oder mit
Lachs und MeerrettichLachs und Meerrettich

4.50 € / 6.50 €4.50 € / 6.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
7.50 € / 4.90 € 7.50 € / 4.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
13.90 €13.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug true
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


